


















































Wir gedenken derer,

die verfolgt und getötet wurden,

weil sie einem anderen Volk 

angehörten,

einer anderen Rasse zugerechnet 

wurden,
Teil einer Minderheit waren oder 

deren Leben

wegen einer Krankheit oder 

Behinderung

als lebensunwert bezeichnet wurde.

Wir gedenken derer,

die ums Leben kamen, weil sie 

Widerstand gegen Gewaltherrschaft 

geleistet haben,

und derer, die den Tod fanden, weil 

sie an
ihrer Überzeugung oder an ihrem 

Glauben festhielten.

Wir trauern

um die Opfer der Kriege und 

Bürgerkriege unserer Tage,

um die Opfer von Terrorismus und

politischer Verfolgung,

um die Bundeswehrsoldaten und

anderen Einsatzkräfte,

die im Auslandseinsatz ihr Leben 

verloren.

Wir gedenken heute auch derer,die bei uns durch Hass und Gewalt Opfer geworden sind.Wir gedenken der Opfer von Terrorismus und Extremismus,Antisemitismus und Rassismus in unserem Land.

Wir trauern mit allen,die Leid tragen um die Toten und teilen ihren Schmerz.

Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung auf Versöhnung unter den Menschen und Völkern,und unsere Verantwortung gilt dem Frieden unter den Menschen zu Hause und in der ganzen Welt.

Das Sprechen des Totengedenkens durch den Bundespräsidenten am Volkstrauertag hat sich nach dem 2. Weltkrieg 
als Tradition etabliert. Der Wortlaut wurde im Laufe der Zeit mehrfach angepasst.

GEISTLICHES LEBEN 51

TAUFEN
30. März 2024

Norina Bamberg
Lea Bernt

Stephan Karlheinz Böhmer
Salah Chemingui
Lars Drewianka
Aurelia Drobek
Diana Fischer

Ines Monika Höfer
Emely Kirschen

Charanjit Michelle Nitzsche
Jens Helmut Scheumann

Joana Stamann

7. April 2024
Ulrike Gehrke

Johann Stephan Künzel
Kuno Erdmann Walther

2. Juni 2024
Anna Elisa Täschner
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TRAUUNGEN
4. Mai 2024

Karin Heeb-Kunz & Klaus Peter Kunz

18. Mai 2024
Emely & Aron Kirschen

1. Juni 2024
Kathrin & Michael Haselmann

Lidia & Korvin Lemke

KONFIRMATION
21. April 2024

Wilhelm Mirko Brombas
Jonas Levi Kottwitz
Valentin Lachmann

Victoria Maria Martinka

Taufen, Trauungen &
Konfirmationen

Liebe Leser*innen,  
bitte beachten Sie, dass der Stand  

dieser Liste zum Redaktionsschluss  
Anfang Juni 2024 war.
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Lieblingsfarben 

DR. MARTIN MORGENSTERN

Einheimischen – aber glücklicherweise variieren 
die Vorlieben zwischen Kleinstädten und Metro-
polen, zwischen Nord- und Südinsel erstaunlich 
stark, und in jedem Op-Shop entdeckten wir zwi-
schen den unvermeidlichen Kassenschlagern der 
Neunziger und Nullerjahre, also Regalmetern der 
immergleichen Scheiben von Paul Potts, Nigel Ken-
nedy (Vivaldis »Vier Jahreszeiten«), Vonda Shepard 
(die Barmusikerin der Fernsehserie »Ally McBeal«) 
oder Susan Boyle auch neue und manche kuriosen 
Platten.

Now somewhere in the black 
mining hills of Dakota
There lived a young boy  
named Rocky Raccoon
And one day, his woman ran off with  
another guy
Hit young Rocky in the eye
Rocky didn't like that
He said, »I'm gonna get that boy«
So one day, he walked into town
Booked himself a room in the local saloon
And Rocky Raccoon checked into his room
Only to find Gideon's Bible
Rocky had come equipped with a gun
To shoot off the legs of his rival

UND

Die letzten Monate habe ich mit drei Kindern, dar-
unter ein stiller, meist freundlicher und ansonsten 
stereotyper Teenager, auf der Straße verbracht. 
Genauer: in einem alten Kombi, der auf knapp 
fünfundzwanzigtausend gefahrenen Kilometern 
ruhig vor sich hinbrummte (da die Höchstge-
schwindigkeit in Neuseeland 110 km/h beträgt 
und auf den meisten Highways Tempo 80 gilt). Zu 
hören war die meiste Zeit ein eklektischer Musik-
Mix von CDs, die wir in den durchfahrenen Städt-
chen für ein, zwei Dollar das Stück in so genannten 
»Op-Shops« – ›Op‹ steht für Opportunity, also für 
günstige Gelegenheiten aller Art – kauften, bis sie 
nach und nach das Handschuhfach, die Ablage-
fächer zwischen den Sitzen und die Taschen der 
Sitzrückseiten füllten. Quoll irgendein Reservoir 
über, wurden CD-Hüllen unter die Vordersitze 
geschoben oder in Türfächer gequetscht. Hör-
wünsche durften abwechselnd geäußert werden, 
und pro Tag arbeiteten wir uns schon mal durch 
sechs, sieben, acht CDs nacheinander. Als Gele-
genheits-Gebrauchteinkäufer waren wir dabei 
vollständig abhängig vom Musikgeschmack der 

Tiere
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In ruhigeren Momenten, etwa wenn auf dem 
Nachhauseweg nach einer langen Tageswande-
rung von den Rücksitzen nur noch leises Schnar-
chen kam oder wenn wir spätabends an irgend-
einer Baustellenampel standen und von draußen 
Meeresrauschen oder der exotische Gesang von 
Tūis, Korimakos oder einmal sogar von einem sel-
tenen Kokako durch die offenen Fenster schwapp-
te, fragte ich mich, wie meine Kinder diesen ge-
samtheitlichen »Soundtrack« von Neuseeland 
wohl innerlich abspeicherten. Würde für sie Neu-
seeland vor allem Billy Joels »River of Dreams« 
sein, das »White Album« der Beatles, »Lieblings-
farben und Tiere« von Element of Crime oder 
Keith Jarretts »Köln Concert«? Würden die kurvi-
gen Staubstraßen der Insel Waiheke in ihrer Erin-
nerung verbunden sein mit Philipp Glass' »Meta-
morphosis« und die langen, glatten Asphaltwege 
rund um den schneebedeckten Vulkanberg Ta-
ranaki mit Coldplay und Randy Newmans »Every 
Time it Rains« (während die Regentropfen auf die 
Frontscheibe fielen)?

Das gemeinsame Musikhören hat uns irgendwie 
zusammengeschweißt. Es gab Gelegenheit für 
Textanalysen, Hintergrundgeschichten fächerten 
sich auf, irgendjemand las vielleicht einen erklä-
renden Wikipedia-Artikel vor; gemeinsam durch-
litten wir die Sprünge der zerkratzten CDs, die 
Jungs übersetzten ihrer Schwester die Songtex-
te, radebrechten sich dann lustvoll durch »Rocky 
Raccoon«, durch die schlichten, wunderbar ein-
gängigen Zeilen eines dreiunddreißigjährigen El-
ton John (auf »21 at 33«: »Well we've both ridden 
the wagon bit the tail off the dragon / Borne our 
swords like steel knights on the highway / Washing 
down the dirt roads, hosing off our dirty clothes / 
Coming to terms with the times that we couldn't 
but we tried«) oder das »ABC« eines zwölfjäh-
rigen Michael Jackson, der 1970 das »Let it Be« 
der Beatles spielend von der Spitze der Billboard 
Charts verdrängte. 

A B C, easy as 1 2 3, 
as simple as do re mi, A B C, 1 2 3
baby you and me girl

Come on and love me just a little bit
I'm gonna teach you how to sing it out
come on, come on, come on
let me show you what it's all about
reading, writing, arithmetic
are the branches of the learning tree
but without the roots of love everyday girl
your education ain't complete

Englisch- und Musikunterricht auch nur teil-
weise nahekam. Aber ich rede mir ein, dass 
dieser lustvolle Crashkurs quer durch den Ge-
müsegarten, sensorisch verknüpft mit vorbei-
ziehenden Landschaftsbildern von hellblauen 
Kraterseen, Palmen bei Sonnenuntergang (zu 
Stéphane Grappelli) oder salziger Seeluft jeden-
falls nicht geschadet haben kann, sondern einen 
guten Grundstock gelegt hat für eine alle musikali-
schen Genregrenzen überfliegende, vorurteilslose 
Neugier, in musikpädagogischen Fachkreisen »Of-
fenohrigkeit« genannt. Nichts ist vergnüglicher, 
als eine Fünfjährige lauthals im Duett mit Doris 
Day, Rufus Wainwright oder Rosemary Clooney 
(»Mambo Italiano«) singen zu hören! Trotzdem, 
die Doppel-CD mit dem inzwischen gefährlich un-
korrekten Titel »Music to Watch Girls By« haben 
wir schweren Herzens im Auto zurückgelassen, auf 
dass sie der nächste Fahrer finde und irgendwann 
vielleicht ausgelassen mitsingt.

Meine Lieblingsfarbe
ist eigentlich grün,
aber manchmal blau,
und gestern war es rot,
das war auch ganz schön.
Die Emails und
die Kurznachrichten
kannst Du zusammen mit den
Excel- und Word-Dokumenten dahin tun,
wo die Sonne auch
an warmen Tagen
niemals scheint und wo auch
schon die Meetings
und die Skype-Kontakte ruh'n
Denk an Lieblingsfarben und Tiere,
Dosenravioli und Buch,
und einen Bildschirm mit Goldfisch,
das ist für heute genug!

Natürlich spülte uns der Zufall manchmal auch 
alte Bekannte an. Im kleinen Rotkreuz-Shop von 
Oneroa zog ich die CD »Geistliche Gesänge von 
Brahms bis Barber« des Kreuzchors aus dem Re-
gal; auf dem Cover blicken die Jungs mit Roderich 
Kreile vor der Canaletto-Kulisse (Frauenkirche bis 
Semperoper) lachend in die Kamera. Und in der 
alten Goldgräberstadt Dunedin stieß ich auf einen 
echten Schatz: Brucknersinfonien, Staatskapelle 
Dresden unter Karl Böhm, 1936. Mich erstaunte, 
wie konzentriert die Kinder diese Musik aufnah-
men, und welche Lieblings-CDs sich am Ende je-
weils durchsetzten. Jetzt bin ich mir zwar nicht 
ganz sicher, inwieweit diese heterogene Kost von 
Johann Sebastian Bach bis Cat Stevens, von Mi-
chael Praetorius bis Michael Nyman, von Robert 
Schumann bis Robbie Williams (»I wanna be like 
you-hou-hou«) dem in Deutschland verpassten 

LITERATUR:

Auhagen, Wolfgang u. a. (Hrsg.), Offenohrigkeit – Ein Postulat 
im Fokus. Jahrbuch der Deutschen Gesellschaft für 
Musikpsychologie, Göttingen: Hogrefe Verlag 2014.

Gembris, Heiner u.a.: »Empirische Ansätze. Replikationsstu-
dien bestätigen das Phänomen der Offenohrigkeit im frühen 
Grundschulalter«, in: Musikpsychologie Bd.24, Göttingen: 
Hogrefe Verlag 2014, S.100–132.

Ruth Whippman, »Boys Get Everything, Except the Thing 
That’s Most Worth Having.« New York Times Guest Essay, 5. 
Juni 2024.

DR. MARTIN MORGENSTERN

seit 2007 Chefredakteur von »Musik in 
Dresden«, lehrte an den Universitäten  
und Musikhochschulen von Dresden,  

Halle/Saale-Wittenberg, Bremen, Eichstätt, 
Stuttgart und Leipzig und arbeitet 
freiberuflich als Kulturjournalist. 

www.martinmorgenstern.de
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Wir freuen 
    uns auf Sie!

BACH-NACHT
Von Acht bis Mitternacht 

07
Sep

Sa 20 Uhr
Tickets 44 €

20 Uhr: Berühmte Werke von Johann Sebastian Bach 
Ouvertüre D-Dur BWV 1068 | Konzert für Violine und Orchester  
a-Moll BWV 1041 | Kantate »Lobe den Herren« BWV 137 
ab 21:30 Uhr: BACH – Anfang und Ende aller Musik.  
Musik an allen Orten. 
22:30 Uhr: Bachs Geschenk an Dresden – die h-Moll-Messe 
Kyrie und Gloria aus der h-Moll-Messe BWV 232 
—
Sopran Hanna Zumsande | Alt Laila Salome Fischer
Tenor Patrick Grahl | Bass Tobias Berndt 
Violine Daniel Hope | Klavier Tobias Forster   
Kammerchor der Frauenkirche | ensemble frauenkirche dresden
Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
—
Johann Sebastian Bach steht im Zentrum der Musikangebote der  
Frauenkirche. Grund genug, ihm eine eigene besondere Nacht zu  
widmen, in der eine feine Auswahl seiner berühmtesten Werke erklingt.  
Hierfür bringen Stargeiger Daniel Hope, die wunderbaren Ensembles 
der Frauenkirche und zahlreiche weitere Dresdner Musikerinnen und 
Musiker die ganze Frauenkirche zum Klingen.

TICKETSERVICE
Georg-Treu-Platz 3 · 01067 Dresden | Telefon 0351 65606 - 701 | ticket@frauenkirche-dresden.de

www.frauenkirche-dresden.de

PROJEKTCHOR
zum 

 Mitsingen 
FRAUENKIRCHENKANTOR MATTHIAS GRÜNERT

Mittlerweile ist der Projektchor zum Mitsingen an 
der Frauenkirche zu einer schönen Tradition mit 
Erfolg geworden: Jährlich finden sich Anfang Ok-
tober chorerfahrene Sängerinnen und Sänger aus 
Nah und Fern in der Frauenkirche ein, um in zwei 
intensiven Probenphasen chorsinfonisch gepräg-
te Werke gemeinsam einzustudieren, nachdem 
den Teilnehmenden nach Anmeldeschluss im 
Frühsommer bereits die Noten zum Selbststudium 
übersandt wurden. Im Erntedankgottesdienst und 
in der sich anschließenden Geistlichen Sonntags-
musik gelangen dann die Werke zur Aufführung. In 
diesem Jahr steht Haydns bezaubernd Theresien-
messe auf der Agenda. Für dieses Projekt haben 
sich über 60 Choristen angemeldet, die größten-
teils schon in den Vorjahren mitgesungen haben. 
Und da der Zuspruch für den Projektchor so groß 
ist, wird es ab 2025 zweimal im Jahr einen Projekt-
chor zum Mitsingen geben. So ist am nächsten 
Pfingstwochenende geplant, zwei Bachkantaten 
zum Pfingstfest gemeinsam einzustudieren und 
am Pfingstsonntag unter anderem im Festgottes-
dienst aufzuführen. Eine erste gemeinsame Probe 
dafür findet am Freitag, 06. 06. 2025 statt, der An-
meldeschluss ist der 31. 03. 2025. 

Herzliche Einladung an alle Sängerinnen und 
Sänger, die immer schon einmal Bachs klangvol-
le Chormusik gemeinsam mit Solisten und dem 
ensemble frauenkirche dresden unter der Lei-
tung von Frauenkirchenkantor Matthias Grünert 
musizieren wollten. Der gesellige Abschluss der 
Proben- und Konzertphase ist dann der Fassbier-
anstich im benachbarten Augustiner nach der 
Geistlichen Sonntagsmusik!

Anmeldeschluss
31. 03. 2025

Sei dabei!
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FRAUENKIRCHENKANTOR 
MATTHIAS GRÜNERT

Mit dem 1. Adventssonntag beginnt auch in diesem 
Jahr eine wahrlich klangvolle Advents- und Weih-
nachtszeit. In nicht weniger als 14 Veranstaltungen 
sind der Chor, der Kammerchor der Frauenkirche, 
das ensemble frauenkirche dresden, Instrumenta-
listen, Solisten und Frauenkirchenkantor Matthias 
Grünert zu hören. Den Auftakt bildet das ZDF-Ad-
ventskonzert, in dem der Kammerchor der Frauen-
kirche in diesem Jahr wieder zu erleben sein wird. 
Mit adventlicher Renaissancemusik geht es am 1. 
Dezember, der zugleich der 1. Adventssonntag ist, 
weiter: Der Chor der Frauenkirche wird gemein-
sam mit dem Renaissance-Ensemble Instrumenta 
Musica Werke der Dresdner Frühbarockmeister 
Praetorius und Schütz zelebrieren: Was wäre die 
Adventszeit ohne »Es ist ein Ros‘ entsprungen«? 
Frauenkirchenkantor lädt in die Sonntagsmusik 
zum 1. Advent zu einer innigen und klangsinn-
lichen Einstimmung auf die Adventszeit ein. Sein 
Geburtstagsständchen zum 51. gibt sich Matthias 
Grünert am 02.12. dann tags darauf gemeinsam 
mit Harmonic Brass selbst: Viele Jahre schon ver-
bindet ihn mit dem Münchener Blechbläseren-
semble eine rege musikalische Partnerschaft und 

FRAUENKIRCHENKANTOR MATTHIAS GRÜNERT 

Konzerte 
      im Advent

die Konzertbesucher dürfen sich auf ein musika-
lisches Feuerwerk der Extraklasse freuen. Bereits 
einen Tag später steht Johann Sebastian Bachs 
Musik im Mittelpunkt, wenn Matthias Grünert 
dessen Besuch am 01.12.1736 an der Silbermann-
Orgel der Frauenkirche musikalisch nacherzählt. 
Adventliche Orgelmusik, die größtenteils in Be-
ziehung zu Bachs Besuchen in Dresden steht, ent-
führt die Zuhörer in den Kosmos Bachscher Klang-
welten. Das 2. Adventswochenende wird sodann 
opulent gerahmt von den vier Aufführungen des 
Bachschen Weihnachtsoratorium – seit der Weihe 
der Frauenkirche zur festen Tradition geworden 
und einzigartig in der Musiklandschaft: Mehrmals 
gibt es die Gelegenheit, alle sechs Kantaten des 
Meisterwerkes zu hören, und dies in einer heraus-
ragenden Solistenbesetzung, begleitet von den 
exzellenten Musikerinnen und Musikern des en-
semble frauenkirche dresden, getragen vom Kam-
merchor der Frauenkirche, der wohl in den beina-
he 20 Jahren seines Bestehens durch die seither 
zahlreichen Aufführungen mit dem Werk bestens 
vertraut ist. Der Reigen klanglicher Besinnlichkeit 
setzt sich am 3. Advent mit der Geistlichen Sonn-

tagsmusik fort: Ebenfalls zu einer beliebten Tradi-
tion ist die Sächsischen Renaissance-Weihnacht 
an diesem Adventssonntag geworden. Strahlend 
festlich und feierlich erhebend kommen die 400 
Jahre alten Klänge aus der Feder Dresdner Meister 
daher, interpretiert vom Kammerchor der Frauen-
kirche und dem dafür spezialisierten Ensemble 
Instrumenta Musica. Am Tag darauf entführt Mat-
thias Grünert zum Wochenbeginn das Publikum 
mit einem Orgelkonzert aus dem weihnachtlichen 
Trubel in eine weihnachtliche Klangwelt ehe rund 
um den 4. Adventssonntag mehrmals das traditio-
nelle Adventsliedersingen des Chores der Frauen-
kirche stattfindet. Seit der Weihe der Frauenkirche 
avancierte das Adventsliedersingen zu eine der 
beliebtesten Konzertreigen im Musikjahr. Ähnli-
cher Beliebtheit erfreute sich im zurückliegenden 
Jahr der Weihnachtsabend am 25.12. mit briti-
scher Chormusik. Und so lädt auch zum diesjäh-
rigen Weihnachtsfest der Kammerchor der Frau-
enkirche zu Konzert am 1. Christtag mit beliebten 
Christmas Carols ein. Besonders erwähnenswert 
ist der Schlußpunkt der weihnachtlichen Musiken: 
Ebenfalls seit der Weihe beständig im Musikkalen-
der der Frauenkirche zu finden ist das Oratorio de 

Noel von Camille Saint-Saens. Am 2. Weihnachts-
feiertag kommt dieses bezaubernde Werk mit 
dem Chor der Frauenkirche, Solisten und dem en-
semble frauenkirche dresden wiederholt zu Auf-
führung. Den Rahmen hierfür bietet die Geistliche 
Festtagsmusik im Rahmen der Reihe der Geist-
lichen Sonntagsmusik. Ein kleines Festjubiläum, 
denn es ist die 400. seit Gründung der Reihe durch 
Frauenkirchenkantor Matthias Grünert. Freuen Sie 
sich auf diesen besonders klangvollen Dezember 
2024 und genießen Sie die vielen wundervollen 
Kirchenmusiken in der Frauenkirche!
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Überraschungen 
24 klangvolle

GRIT JANDURA

Der Klingende Adventskalender der Frauenkir-
che Dresden ist eine Erfolgsgeschichte, die in 
den schwierigen Zeiten der Corona-Pandemie 
ihren Anfang nahm. Dank des überwältigenden 
Zuspruchs gibt es ihn auch 2024 wieder. 

»Meinen Sie, wir schaffen es, 24 Videos für einen 
digitalen Adventskalender aufzunehmen?« Das 
fragte mich Frauenkirchenkantor Grünert im Co-
rona-Spätsommer 2020. Bis dahin hatten wir zwar 
erste Erfahrung im Drehen von Musikclips an Orgel 
und Cembalo gesammelt, aber diese Idee war nun 
wirklich respekteinflößend. Zudem hoffte ich wie 
viele andere auf ein wieder halbwegs normales 
Leben am Jahresende. 

Der Kantor war skeptisch – und behielt recht. Der 
Dezember 2020 war eine stumme Zeit. Kein Ge-
sang in den Kirchen, keine Konzerte. Der Durst 
nach Musik war groß. Und so kam unser kleiner, 

handgestrickter Adventskalender wohl genau im 
rechten Moment. Er bot kleinstbesetzte Chorstü-
cke, kurze Orgelwerke und barocke Instrumen-
talmusik – aufgenommen durch ein Mini-Team 
bestehend aus unserem Veranstaltungstechniker, 
Meister der Töne und Kabel, Mathias Ziegler, und 
mir. Dieses Kernteam, zu dem natürlich auch Kan-
tor Grünert als künstlerischer Mastermind gehört, 
gibt es bis heute. »Kalender-Crew« heißt unsere 
WhatsApp-Gruppe.

Orientiert an den Clips, die wir bis dahin auf 
Youtube und bei Facebook veröffentlicht hat-
ten, hoffte ich 2020 auf 25.000 Klicks. Es wurden 
mehr als eine halbe Million. Unfassbar! Auch die 
Folgekalender wurden dankend aufgenommen. 
2023 landeten wir sogar weit jenseits der 800.000 
Zugriffe. Nicht minder überwältigend waren die 
ungemein freundlichen Kommentare in den So-
zialen Medien. 

DANK FÜR SO VIEL DANKBARKEIT

Besonders treue Fans fragten spätestens im No-
vember unter den letzten Posts des Vorjahres vor-
sichtig nach, ob sie bald wieder Türchen öffnen 
könnten – und ließen sich dann tagtäglich durch 
den Advent begleiten. »Vielen lieben Dank für die-
se grandiose Idee, mit jedem Tag im Dezember bis 
zum Heiligabend ein musikalisches Türchen zu 
öffnen. Mittlerweile sende ich den Link zum Kalen-
der regelmäßig in alle Teile der Republik um die 
Menschen an dieser Freude teilhaben zu lassen« 
lautete nur einer von hunderten Youtube-Kom-
mentaren. Vera McKenna schrieb: »Greetings from 
New York. Thank you for the gift of music« und 
Gisele Demierre postete »Mercis mercis pour cette 
magnifique musique du calendrier de l’Avent«. 

Aus allen Teilen Deutschlands, aus Kanada, Peru, 
Chile, Brasilien, Südafrika, Namibia, Israel, In-
donesien, Japan, Australien, Neuseeland und 
vielen europäischen Ländern kamen schon Rück-
meldungen. Und damit nicht genug: Zahlreiche 
Nutzer*innen folgten unserer Bitte, das weiterhin 
komplett in Eigenregie und insbesondere seitens 
der Chöre mit höchstem ehrenamtlichen Enga-
gement realisierte Projekt mit einer Spende zu 
bedenken. Dafür danke ich an dieser Stelle im Na-
men aller Beteiligten sehr, sehr herzlich. 

DER NÄCHSTE KALENDER 
WARTET SCHON

Natürlich gibt es auch in diesem Jahr eine neue 
Ausgabe des »Klingenden Adventskalenders«. Er 
wird wieder auf der Webseite der Frauenkirche 
unter www.frauenkirche-dresden.de/adventska-
lender und auf unserem Youtube-Kanal abrufbar 
sein. Ohne zu viel preiszugeben, darf an dieser 
Stelle verraten werden, dass Kantor Grünert er-
neut mit viel Liebe eine ausgewogene Mischung 
aus bekannten Chorälen und neu zu entdecken-
den Instrumentalstücken zusammengestellt hat. 
Lassen Sie sich überraschen! 

3

Ab dem 1. Dezember wartet jeden Tag  
ein kleiner musikalischer Gruß auf Sie. 

Viel Freude!

www.frauenkirche-dresden.de/
adventskalender

Klingender

 Adventskalender
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Statue des ukrainischen Nationaldichters Taras Shevchenko in Borodyanka

Am 22. Juli 2023 zerstörte ein 
russischer Angriff Teile der 
Verklärungskathedrale in Odessa.

63FRIEDENSBOTSCHAFT

STRONGER THAN
BOMBS

Seit mehr als zweieinhalb Jahren erreichen 
uns täglich Meldungen über den Krieg in der 
Ukraine. Bilder von großem Leid, zerstörten 
Gebäuden, einem ständigen Leben im Ausnah-
mezustand. Wir lesen von zerstörter Infrastruk-
tur, dem Verlauf der Front und Zahlen über Op-
fer, die dieser brutale Angriffskrieg Russlands 
in der Ukraine fordert. 

Dabei bleibt in der Berichterstattung oft nur we-
nig Raum für eine andere Seite dieses Krieges. 
Einem Angriff auf die die kulturelle Identität der 
Ukrainer*innen. Ganz gezielt oder als Folge der 
massenhaften Angriffe auf Städte und Dörfer 
werden von Russland ukrainische Kulturein-
richtungen wie Kirchen, Museen, Theater oder 
Denkmäler zerstört und damit auch versucht, 

die Identität, des erst seit 1991 wieder unabhän-
gigen Staates, Stück für Stück zu zerstören.

In Kooperation mit n-ost Network for Border Cros-
sing Journalism realisiert die Stiftung Frauen-
kirche Dresden eine Ausstellung mit großforma-
tigen und fotografisch herausragenden Bildern, 
über die durch den russischen Angriffskrieg zer-
störten oder gefährdeten kulturellen Einrichtun-
gen in der Ukraine. Die Fotoausstellung zeigt die 
Wunden, die dieser Krieg in der kulturellen Land-
schaft der Ukraine im wahrsten Sinne des Wortes 
gerissen hat. Sie zeugt aber auch davon, wie die 
Ukrainner*innen versuchen, das zu schützen 
oder wiederaufzubauen, was ihre Identität aus-
macht und wofür sie kämpfen. 

ANDREAS DIETERICH

 Eine Ausstellung über den Krieg  gegen die Kultur in der Ukraine 
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Die Fotografinnen und Fotografen, 
deren Bilder in der Ausstellung zu 
sehen sein werden, gehören zu den 
besten Fotografierenden, die in der 
Ukraine, die Geschehnisse seit Be-
ginn der kriegerischen Handlungen 
Russlands im Jahr 2014, dokumen-

tieren. Sie wurden vielfach international, auch in 
deutschen Medien wie Spiegel, Zeit u.v.a. publi-
ziert und sind bereits an zahlreichen Buch- und 
Ausstellungsprojekten beteiligt.

Mit einer Reihe von Veranstaltungen wollen wir 
uns der vielfältigen ukrainischen Kultur annähern 
und eine vertiefte Auseinandersetzung mit der 
Ausstellung und der Thematik ermöglichen und 
laden Sie herzlich ein, uns in der Zeit vom 12. Sep-
tember bis 20. November zu besuchen. 

Kooperationspartner der Ausstellung sind: Ukrai-
nian Association of Professional Photographers 
und das Ukrainische Institut Deutschland.

Täglich kommen tausende Besucher*innen zu 
uns, um sich die 1945 zerstörte und später wie-
der errichtete Frauenkirche anzusehen. In der 
Zeit der Ausstellung treffen sie auf Bilder, die sehr 
bewusst mit der glanzvollen und wieder herge-
stellten barocken Ausgestaltung der Frauenkirche 
brechen und damit irritieren und zum Nachden-
ken anregen. Wie kein zweites Bauwerk steht die 
Frauenkirche für die Identifizierung mit einem 
nationalen Kulturerbe und für die Leerstelle, die 
bei dessen Zerstörung entsteht. Aber auch für die 
Hoffnung und die Zuversicht, dass die Wunden 
des Kriegs geschlossen werden können, ohne da-
bei die Schrecken des Krieges zu vergessen.  

Weitere Informationen über die Ausstellung und 
das Rahmenprogramm entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage unter https://frauenkirche-
dresden.de/strongerthanbombs. Für Rückfragen 
steht Ihnen unser Referent für Friedens- und Ver-
söhnungsarbeit Andreas Dieterich, adieterich@
frauenkirche-dresden.de, gerne zur Verfügung.

Die Ausstellung

Vom 12. September bis 20. November 2024 
werden in und um die Frauenkirche groß- 
formatige Bilder ukrainischer Fotograf*innen 
zu sehen sein. Während der Großteil der 
Fotografien in der Unterkirche ausgestellt sein 
wird, werden auch Fotografien im Hauptraum 
und um die Frauenkirche gezeigt. Die 
Ausstellung wird zu den Zeiten der Offenen 
Kirche frei zugänglich sein. Die tagesaktuellen 
Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage. 

Der Eintritt ist kostenfrei.  
Die Ausstellung wird durch die Spenden der  
Besucher*innen getragen. 

Der Einsatz für Frieden ist nie  
umsonst! Projekte wie dieses  
wären ohne Ihre Spende  
nicht möglich.

https://gutes-tun.frauenkirche-dresden.de/ 
spendenshop

ANDREAS DIETERICH

Referent für Friedens- und  
Versöhnungsarbeit

Bilder von völlig zerstörten Kirchen im Raum 
Charkiw und in Bohorodychne.

Zerstörte Kirche in der Region Kharkov, die als Militärlazaret von den russischen Streitkräften genutzt wurde.



6766 FRIEDENSBOTSCHAFTFRIEDENSBOTSCHAFT

Als internationales Netzwerk und Medien-NGO mit Sitz in Berlin, verbindet n-ost Journalis-
ten, Fotografen und Medieninitiativen aus der EU, Osteuropa und den Nachbarländern. n-ost 
entwickelt neue, transnationale Formen der Auslandsberichterstattung und setzt sich für 
unabhängigen Journalismus, Medienpluralismus und den Zugang zu Informationen ein. Vor 
der Ausstellung Stronger than Bombs hat n-ost bereits die Ausstellung Next Station Ukraine 
konzipiert und in U-Bahnhöfen großer deutscher Städte gezeigt. www.n-ost.org

»ICH BIN KEIN KRIEGSFOTOGRAF, DAS WOLLTE ICH NIE 
SEIN UND WERDE ES AUCH NIE SEIN. ABER DIES IST MEIN LAND,  

UND ICH FÜHLE MICH ALS DOKUMENTARFOTOGRAF UND ALS 
UKRAINER VERPFLICHTET, DIESEN HISTORISCHEN MOMENT FÜR 

DIE GEGENWART UND DIE ZUKUNFT FESTZUHALTEN.«

Maxim Dondyuk

Die Frauenkirche Dresden verdanken wir all 
den Menschen, die ihren Wiederaufbau ermög-
licht haben und sie lebt heute von denen, die 
sie jeden Tag mit Leben füllen. Damit sind un-
zählige Geschichten verbunden.

Einige davon möchten wir erzählen und machen 
sie Ihnen über Ihr Smartphone zugänglich. Meh-
rere digitale Erfahrungswege führen Sie durch 
die Frauenkirche, durch ihre Geschichte und Ge-
schichten.

Erfahren Sie mehr darüber, was die Frauenkirche 
ausmacht, welche Themen und Botschaften ihr 
innewohnen. Zusätzlich können Sie die Kirche 
auch virtuell erkunden und mehr über all die De-
tails und Objekte lesen, die das Raumgefühl und 
Erlebnis Frauenkirche ausmachen.

ERFAHRUNGSWEGE –  
Auf neuen Pfaden durch 

die Frauenkirche
ANDREAS DIETERICH

Mehr als eine 
digitale 

Kirchenführung
JETZT 

ENTDECKEN:

Das Denkmal des ukrainischen 
Schriftstellers und Dichters  
Taras Schewtschenko, das mit 
Sandsäcken und Brettern vor 
Beschuss geschützt ist.

Mit freundlicher Unterstützung
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Diskussionen über Ostdeutschland und das Ver-
hältnis zwischen Ost und West flammen immer 
wieder auf – sei es anlässlich runder Jubiläen oder 
nach Protesten. Verständnisfortschritte gibt es 
dabei kaum; die Debatte dreht sich im Kreis. Auf 
Vorwürfe folgen Gegenvorwürfe: »Ihr seid dikta-
tursozialisiert!« – »Ihr habt uns ökonomisch und 
symbolisch kleingemacht!«

Steffen Mau verwundert das nicht. Er widerspricht 
der Angleichungsthese, laut der Ostdeutschland 
im Lauf der Zeit so sein werde wie der Westen. Auf-
grund der tiefgreifenden Erfahrungen in der DDR 
und in den Wendejahren wird der Osten anders 
bleiben – ökonomisch, politisch, aber auch, was 
Mentalität und Identität betrifft. Mit seinem neu-
esten Buch regt der renommierte Soziologe und 
Leibniz-Preisträger an, neue Wege zu suchen, um 
aus der Sackgasse aus Vorwürfen, Missverständ-
nissen und falschen Erwartungen herauszufinden.

UNGLEICH VEREINT.  
Warum der Osten anders bleibt 

 FORUM FRAUENKIRCHE 

DONNERSTAG

5. SEPTEMBER 2024

19:30 Uhr

Buchpräsentation und Gespräch mit dem Autor Steffen Mau

Steffen Mau, geboren 1968, ist Professor für Ma-
krosoziologie an der Humboldt-Universität zu 
Berlin. Sein Buch »Lütten Klein. Leben in der ost-
deutschen Transformationsgesellschaft« stand 
auf Platz 1 der Sachbuch-Bestenliste von ZDF, 
Zeit und Deutschlandfunk Kultur; das Buch »Trig-
gerpunkte. Konsens und Konflikt in der Gegen-
wartsgesellschaft | Warum Gendersternchen und 
Lastenfahrräder so viele Menschen triggern« ist 
SPIEGEL-Bestseller. 2021 erhielt Steffen Mau den 
Leibniz-Preis der Deutschen Forschungsgemein-
schaft, der als der wichtigste Forschungspreis 
Deutschlands gilt.

Unterkirche · Eintritt frei

Die Reihe FORUM FRAUENKIRCHE findet in Koope-
ration mit der Sächsischen Staatskanzlei statt.

STEFFEN MAU 

Professor für 
Makrosoziologie am 

Institut für Sozial- 
wissenschaften der 

Humboldt-Universität 
zu Berlin
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BERNHARD SCHLINK: 
Das späte LebenHOFFNUNG FÜR DIE 

ERDE LEBEN

SAMSTAG

28. SEPTEMBER 2024

19:30 Uhr

Gerechtigkeit – Frieden – Schöpfung 

Autorenlesung

 FORUM FRAUENKIRCHE 

13. –15. SEP 2024 

Dreikönigskirche

Dresden 

BERNHARD SCHLINK 

Jurist und Autor
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FORUM 71

Angesichts vielfältiger Krisen, die nach globa-
len und lokalen Antworten im Sinne einer gro-
ßen Transformation rufen, rückt die Kampagne 
»Hoffnung für die Erde leben. Gerechtigkeit – 
Frieden – Schöpfung « die Rolle der Kirchen für 
eine nachhaltige, gerechte und friedliche Ent-
wicklung in den Blick.

Von März bis September 2024 läuft das Projekt 
»Hoffnung für die Erde leben«. Unter Federfüh-
rung der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
in Deutschland hat sich ein breites Netzwerk von 
Kirchen, Institutionen und ökumenischen Initia-
tiven zusammengefunden. Das Projekt will den 
Diskurs über eine gerechtere, nachhaltigere und 
friedliche Gesellschaft beleben und konkrete 
Handlungsoptionen weiterentwickeln. Kirchliche 
Akteur*innen sollen in ihrem Beitrag zur sozial-
ökologischen Transformation gestärkt werden 
und sich mit zivilgesellschaftlichen Partner*innen 
vernetzen.

Martin, sechsundsiebzig, wird von einer ärztli-
chen Diagnose erschreckt: Ihm bleiben nur noch 
wenige Monate. Sein Leben und seine Liebe ge-
hören seiner jungen Frau und seinem sechsjähri-
gen Sohn. Was kann er noch für sie tun? Was kann 
er ihnen geben, was ihnen hinterlassen? Martin 
möchte alles richtig machen. Doch auch für das 
späte Leben gilt: Es steckt voller Überraschungen 
und Herausforderungen, denen er sich stellen 
muss. (Quelle: Diogenes Verlag)

Bernhard Schlink, geboren 1944 bei Bielefeld, ist 
Jurist und lebt in Berlin und New York. Der 1995 
erschienene Roman ›Der Vorleser‹, 2009 von Ste-
phen Daldry unter dem Titel ›The Reader‹ verfilmt, 
in über 50 Sprachen übersetzt und mit nationalen 
und internationalen Preisen ausgezeichnet, be-
gründete seinen schriftstellerischen Weltruhm.
(Quelle: Diogenes Verlag)

»Bernhard Schlink gehört zu den größten Be-
gabungen der deutschen Gegenwartsliteratur. 
Er ist ein einfühlsamer, scharf beobachtender 
und überaus intelligenter Erzähler. Seine Prosa 
ist klar, präzise und von schöner Eleganz.«
MICHAEL KLUGER / FRANKFURTER NEUE PRESSE

Unterkirche · Eintritt frei

Die Reihe FORUM FRAUENKIRCHE findet in Koope-
ration mit der Sächsischen Staatskanzlei statt.

Dazu gibt es von März bis September 2024 bun-
desweite Veranstaltungen mit Workshops, Dis-
kussionen, Gottesdienste und Lesungen. Einen 
inspirierenden Abschluss findet die Kampagne 
mit einer zentralen Veranstaltung in Dresden vom 
13. – 15. September 2024. 

Unter www.hoffnungleben2024.de finden Sie 
weitere Informationen zur Kampagne und Hinwei-
se zu Veranstaltungen. Dort können Sie sich auch 
zur Abschlussveranstaltung in Dresden anmelden. 

VIDEOBOTSCHAFT zu den  
Hintergründen des Projektes:

https://www.youtube.com/watch?v= 
qlhMiWrPX-U&t=3s
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DEBATTE IN SACHSEN:  
Der Osten – eine Erfindung 
des Ostens?
Im vergangenen Jahr behauptete der Leipziger 
Literaturwissenschaftler Dirk Oschmann: »Der Os-
ten: eine Erfindung des Westens«. Sein gleichna-
miges Buch verkaufte sich bis heute über 150.000 
Mal. Es stieß eine alte Debatte neu an über das 
Ost-West-Verhältnis, über westdeutsche Domi-
nanz und ostdeutsche Marginalisierungen – aber 
seine Thesen sorgen fast ausschließlich in Ost-
deutschland für Diskussionen. Woran liegt das?

Die Geschichte des wiedervereinigten Deutsch-
lands zeigt: Ob Stasi, Ostalgie, ostdeutsche Iden-
titäten, DDR-Bilder oder die Frage, was »den Os-
ten« eigentlich ausmacht – die Debatten darüber 
finden fast ausschließlich und am leidenschaft-
lichsten in Ostdeutschland unter Ostdeutschen 
statt. Ist »der Osten« also gar keine Erfindung des 
Westens? Sondern vielmehr mit all seinen wider-
sprüchlichen Zuschreibungen eine Erfindung des 
Ostens selbst? Wie aber sehen die Ostdeutschen 

Schnelle Fakten, verständliche Sprache und 
unterhaltsame Einblicke in die Welt der Wis-
senschaft: Das ist ein Science Slam. In maximal 
10 Minuten erklären Forscher*innen, womit sie 
sich gerade beschäftigen und warum das wich-
tig ist – das Publikum entscheiden mit seinem 
Applaus, welche Präsentation die beste war. 

Als weltweit bekannter Ort der Begegnung und als 
Symbol für Frieden inmitten des Wissenschafts-
standortes Dresden wollen wir die Synergien von 
Wissenschaft und Friedensarbeit hervorheben 
und bekannter machen. Passend zur Frauenkir-
che stehen Themen im Mittelpunkt, die sich mit 
dem Frieden in unserer Welt befassen: von Kon-
fliktforschung über nachhaltige Entwicklung bis 
hin zu innovativen Technologien, die helfen, eine 
bessere Zukunft zu gestalten. So wird deutlich, 
wie Wissenschaft die Brücke zum Frieden schlägt 
– allgemeinverständlich, überraschend und inspi-
rierend. 

Bereits zum dritten Mal lädt die Stiftung Frau-
enkirche in Kooperation mit den Technischen 
Sammlungen Dresden und dem Institut der Uni-
ted Nations University UNU FLORES zu diesem 
unterhaltsamen und informativen Format ein. 

»ihren« Osten, wo verlaufen die großen Deutungs-
Streitlinien? Um diese Fragen dreht sich im Forum 
Frauenkirche eine weitere »Debatte in Sachsen« 
für den gleichnamigen Podcast von Sächsischer 
Zeitung und Sächsische.de 
 
Hauptraum · Eintritt frei

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der  
Sächsischen Zeitung und mit saechsische.de.

Die Reihe FORUM FRAUENKIRCHE findet in Koope-
ration mit der Sächsischen Staatskanzlei statt.

WISSENSCHAFT  
IN KURZ & KNACKIG

 SCIENCE4PEACE 

DONNERSTAG

07. NOVEMBER 2024

19:30 Uhr

FREITAG

15. NOVEMBER 2024

19:30 Uhr

JETZT ANMELDEN!

Du bist überzeugt davon, dass deine Arbeit 
in Wissenschaft oder Technologie dazu 
beitragen wird, militärische Konflikte  

zu verhindern, Menschen zu unterstützen, 
die unter den Folgen von Krieg leiden, oder 
Gesellschaften resilient zu machen gegen 

Kriegspropaganda und Cyber-War? 
Du hast Spaß daran, anderen von deiner 

Arbeit zu erzählen, und freust dich auf die 
Herausforderung, einmal vor großem 

Publikum zu sprechen? Dann präsentiere 
dein Projekt beim Science Slam in der 

Dresdner Frauenkirche.

Bewirb dich mit deinem Thema als  
Slammer*in bei SCIENCE4PEACE.

Um dich anzumelden oder weitere 
Informationen zu erhalten, schreib einfach 

an unseren Referenten für Friedens- und 
Versöhnungsarbeit Andreas Dieterich: 

adieterich@frauenkirche-dresden.de 

Eine Anmeldung als Slammer*in ist bis 
zum 6. September 2024 möglich. 

Die Veranstaltung wird LIVE übertragen:
 Der Science4Peace findet am 

15. November um 19:30 Uhr 
in der Frauenkirche Dresden statt. 

7372



Kaffee, Kekse & Gespräche

Nach jedem ersten 11 Uhr-Gottesdienst des Mo-
nats findet im Ausstellungsraum in der Unterkir-
che unser Kirchen-Café statt.

Hier ist Zeit und Gelegenheit, sich bei einem 
Kaffee oder Wasser mit anderen Gottesdienst-
besucher*innen über die Predigt, die Musik, den 
Besuch in Dresden und in der Frauenkirche oder 
über andere Themen auszutauschen, einander 
kennenzulernen und das Erlebte auf sich wirken 
zu lassen. Als Kirche ohne eigene Gemeinde im 
klassischen Sinne möchten wir unseren ange-
stammten und neuen Besucher*innen die Mög-
lichkeit zum anregenden Austausch bieten. Für 
ein Gespräch während des Kirchen-Cafés ist je-
weils auch die Pfarrerin oder der Pfarrer vor Ort, 
die/der den Gottesdienst gehalten hat.

Für die Vorbereitung, Begleitung und Nachbe-
reitung des Kirchen-Cafés suchen wir engagierte 
Gastgeber*innen, die den Kontakt mit Menschen 
schätzen und sich diesem besonderen Ort ver-
bunden fühlen.

Fühlen Sie sich angesprochen? – Dann melden 
Sie sich gerne unter dem angegebenen Kontakt! 
Wir freuen uns auf Sie!

 GASTGEBER*INNEN GESUCHT 

Kirchen-Café

KATHARINA MÜLLER

 FORUM FRAUENKIRCHE 

Prof. Dr. HENDRIK STREECK:  
Die Pandemie, ihre Folgen und  
was wir daraus lernen sollten!

Die Corona-Pandemie war ein einschneidendes 
Ereignis für unsere gesamte Gesellschaft. Fast drei 
Jahre Ausnahmezustand auf allen Ebenen, Un-
gewissheit und Angst haben Spuren hinterlassen, 
nicht nur bei den Bürgern, sondern auch in der 
Politik. Entscheidungen mussten im Akkord ge-
fällt werden, ohne deren gesamte Tragweite final 
abschätzen oder deren Folgen richtige beurteilen 
zu können – zumal sich der Informationsstand in 
den ersten Monaten der Pandemie auch fast täg-
lich änderte. Für komplexe, freiheitlich verfasste 
Gesellschaften wie unsere war das eine enorme 
Belastung und für den Einzelnen mitunter auch 
eine Katastrophe. Daher sollte diese Zeit laut Prof. 
Hendrik Streeck nicht einfach abgehakt, sondern 

mit dem nun notwendigen Abstand aufgearbeitet 
werden, um daraus lernen und sich besser auf 
mögliche künftige Krisen dieser Art vorbereiten zu 
können.

Prof. Hendrik Streeck begleitete als Direktor des 
Instituts für Virologie am Universitätsklinikum in 
Bonn das Pandemiegeschehen von Beginn an und 
lieferte mit der »Heinsberg-Studie« erste wichtige 
Erkenntnisse nach dem Ausbruch der Pandemie 
in Deutschland. Während der Pandemie mahnte 
er als Mitglied im Corona-Expertenrat des Landes 
Nordrhein-Westfalen sowie der Bundesregierung 
immer wieder das notwendige Augenmaß an. 
Denn für ihn ist »das Virus der Feind, nicht der 
Mensch«. Laut dem Magazin Cicero war er die 
Stimme der Vernunft in der Corona-Pandemie – 
und wurde so für viele zum Feindbild. Ihm geht 
es nicht darum anzuklagen, sondern einen offen, 
ehrlichen und versöhnlichen Diskurs zur Aufarbei-
tung der Corona-Pandemie zu führen.

Hauptraum · Eintritt frei

In Kooperation mit dem Johann-Amos-Comenius-
Club Sachsen

MITTWOCH

20. NOVEMBER 2024

14:30 Uhr

Vortrag

PROF. DR.  
HENDRIK STREECK 

Deutscher Virologe  
und Mediziner
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TERMINE
i.d.R. jeden ersten Sonntag  
im Monat

ORT 
Ausstellungsraum der Unterkirche

KONTAKT
Stiftung Frauenkirche Dresden 
Georg-Treu-Platz 3 · 01067 Dresden 
Katharina Müller
Assistenz Geistliches Leben  
und Pfarrbüro
Telefon: (0351) 656 06 530
pfarrbuero@frauenkirche-dresden.de
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der Frauenkirche auf 
Friedensmission 

in Norddeutschland

Kammerchor 
HÖHEPUNKT DER REISE:
KONZERT IN HAMBURG

Der Höhepunkt der Reise war der Auftritt in der 
St. Katharinenkirche in Hamburg am Freitag, 
dem 5. April. Dieses Konzert stand im Zeichen der 
Städtepartnerschaft von Dresden und Hamburg, 
die seit 1987 besteht, und der gemeinsamen Zu-
gehörigkeit zur Nagelkreuzgemeinschaft (Ham-
burg seit 1961). Die Nagelkreuzgemeinschaft ist 
ein weltweites Netzwerk, das sich in enger Ver-
bindung mit der Kathedrale von Coventry für 
Frieden und Versöhnung einsetzt.

Matthias Grünert betonte: »Wissend um die von 
beiden Orten geteilte gemeinsame Erfahrung 
von Zerstörung und Leid im Zweiten Weltkrieg 
und unter dem Eindruck des aktuellen Konflikts 
in der Ukraine geben wir dem Ruf nach Frieden 
und einem versöhnten Miteinander musikalisch 
Raum.« Daher standen neben Motetten aus Ba-
rock und Renaissance von Bach, Praetorius und 
Schütz auch zwei moderne Kompositionen von 
Matthias Grünert selbst auf dem Programm.

ZWEITE KONZERTREISE NACH DER 
PANDEMIE

Für den Kammerchor der Frauenkirche Dresden 
war es die zweite Konzertreise seit der Corona-
Pandemie. Nach einem Reisesegen durch Frauen-
kirchenpfarrerin Angelika Behnke fühlte sich der 
Kammerchor bestens gerüstet für die siebentägige 
Reise in den Norden Deutschlands, die von kühler 

Witterung und vielen Regenstunden begleitet wur-
de. Umso mehr wurden kulturelle Highlights wie 
eine Hafenrundfahrt in Hamburg und der Besuch 
der Kathedrale in Güstrow mit den beeindrucken-
den Barlach-Kunstwerken zu einer willkommenen 
und wärmenden Abwechslung.

HERZLICH EMPFANGEN IM NORDEN

In allen Konzertorten wurde der Kammerchor 
von herzlichen Menschen und begeisterten Be-
suchern empfangen. Die norddeutschen Kirchen 
beeindruckten mit ihrer eigenen Architektur und 
Geschichte. Der kulturelle Austausch mit den Be-
wohnern der norddeutschen Städte, mit denen 
viele Gespräche geführt wurden, war ein weiterer 
Höhepunkt der Reise.

Nach den abendlichen Konzerten hatten die Sän-
gerinnen und Sänger bei gemeinsamen Abendes-
sen die Gelegenheit, neue Mitglieder des Chores 
näher kennenzulernen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Die Reise bot nicht nur mu-
sikalisch, sondern auch menschlich und kulturell 
eine bereichernde Erfahrung für alle Beteiligten.

In der Osterwoche reiste der Kammerchor der 
Frauenkirche als Friedensbotschafter in den 
Norden Deutschlands, um Zuversicht und Ver-
söhnung zu verbreiten. Die Reise führte den Chor 
in die Hansestädte Lübeck und Hamburg sowie 
nach Kiel, Neuruppin, Rendsburg, Güstrow und 
Potsdam. Besonders enge Verbindungen bestan-
den durch die Nagelkreuzgemeinschaft mit Kiel 
und Neuruppin sowie durch die Städtepartner-
schaft mit Hamburg.

Frauenkirchenkantor Matthias Grünert und 24 
Sängerinnen und Sänger des Kammerchores be-
gaben sich auf eine siebentägige Reise, die am 1. 
April in der Klosterkirche St. Trinitatis im bran-
denburgischen Neuruppin begann. Es folgten 
Konzerte in St. Ägidien zu Lübeck, in Kiel, Rends-
burg, Hamburg und Güstrow. Auf der Rückreise 
war der Kammerchor in der St. Nikolai-Kirche in 
Potsdam zu hören. Diese Reise wurde durch die 
Landeshauptstadt Dresden, die Stiftung Frauen-
kirche Dresden und den Freundeskreis des Kam-
merchores unterstützt.
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Die Überschriften der einzelnen Module benen-
nen Schwerpunkte. Jedes Modul beinhaltet theo-
logische, kirchen- und kunsthistorische sowie 
kirchenpädagogische Themen. Die mehrtätigen 
Module beginnen in der Regel am ersten Tag spät-
nachmittags, außer bei Modul 4: Die Fahrt nach 
Krakau beginnt am frühen Morgen. 
Für die Examenseinheit(en) sind noch keine Ter-
mine geplant.

Die Teilnahmegebühr beträgt 425,00 €; sie ist bis 
Ende November 2024 zu entrichten. 
Hinzu kommen die selbst zu tragenden Kosten für 
Anfahrten, Verpflegung und Übernachtung.
Der Kurs wird von der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens gefördert. Die Förderung 
in Höhe von 75 % der 425,00 € Teilnahmegebühr 
ist für Mitglieder der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens vorgesehen. Vorausset-
zung dafür ist der erfolgreiche Abschluss der Aus-
bildung mit Zertifikatserwerb. 

Veranstalter: 
Stiftung Frauenkirche Dresden
Volkshochschule Dresden e. V.
Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens

Ihre Bewerbung mit Motivationsschreiben und 
Lebenslauf können Sie bis spätestens 30.11.2024 
senden an:

Stiftung Frauenkirche Dresden 
Dr. Anja Häse Leiterin Bildung | Besucherdienst
Georg-Treu-Platz 3 · 01067 Dresden 
E-Mail: bildung@frauenkirche-dresden.de

Modul 4 
25.-29. September 2025 – Krakau/Breslau
•	�� Renaissance und Barock. Von der Wiederent-

deckung des Menschen zum Abglanz göttlicher 
Wirklichkeit

Modul 5 
13. November 2025 – Bautzen
•	� Liturgie und liturgische Ausstattungsgegen-

stände, Vasa sacra
•	� Didaktische und methodische Grundfragen  

der Kirchenpädagogik – Praxisübungen

Modul 6 
9. Dezember 2025 – Dresden
•	� Rhetorik und Präsentation für Kirchenführer- 

innen und Kirchenführer / Überlegungen zum 
Selbstverständnis und zur Ausprägung eines 
individuellen Stils (einer Kirchenführerin/eines 
Kirchenführers) 

•	� Die Orgel
•	� Das Geläut 

Modul 7 
16.-18. März 2026 – Berlin
•	� Vom Klassizismus zur Neuzeit. Rückgriff auf 

das Alte – Vorgriff auf das Neue
•	� Examensvorbereitung

Modul 3 
23.-25. Juni 2025 – Meißen (Klosterhof St. Afra)
•	� Licht und Erleuchtung. Glaube und Architektur 

im Zeitalter der Gotik
•	� Phasen & Zielgruppen von Kirchenführungen
•	�� Kirchenpädagogische Methoden zur Erschlie-

ßung von Sakralräumen

Modul 1  
18. März 2025 · Dresden 
•	� Die Kirchenführerin/der Kirchenführer –  

Rollenverständnis und Leitbild

Modul 2 
28.-30. April 2025 – Kloster Wechselburg
•	� Von Rom zu Romanik. Geschichte, Kunst und 

Theologie - von der Antike bis zum Mittelalter
•	� Ansätze, Typen und Dimensionen von 

Kirchenerschließungen

DR. ANJA HÄSE

Der Kurs richtet sich an Gastgeberinnen und Gast-
geber in Kirchenräumen sowie angehende und 
erfahrene Kirchenführerinnen und Kirchenführer.

Romanik, Gotik, Renaissance und Barock – mit 
seinem nach (Kunst-)Epochen geordneten Cur-
riculum bietet der Kurs einen fundierten Ein-
blick in Entstehung und Entwicklung christlicher 
Kunst und Sakralarchitektur – vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart. Theologische Vorstellungen 
sowie Zeugnisse liturgischer Praxis, wie sie sich 
in nahezu allen kirchlichen Räumen und Aus-
stattungsgegenständen widerspiegeln, werden 
dabei in ihrem jeweiligen historischen Zusam-
menhang erschlossen und aus Sicht heutiger 
Glaubens- und Lebenserfahrung reflektiert. Vor 
diesem Hintergrund erfolgt im Rahmen der ins-
gesamt sieben Kursmodule eine Einführung in 
Geschichte, Ziele und Inhalte der Kirchenpäda-
gogik. Kirchenpädagogische Methoden werden 
vorgestellt und praxisnah erprobt. Erfahrene und 
angehende Kirchenführerinnen und Kirchenfüh-
rer sollen angeleitet und befähigt werden, unter-
schiedlichen Zielgruppen lebendige Zugänge zu 
Kirchenräumen zu eröffnen. Der Kurs bietet zu-
dem Anregung und Gelegenheit, Aufgaben und 
Rollenverständnis einer Kirchenführerin / eines 
Kirchenführers zu reflektieren.

Der sich über ein Jahr erstreckende Ausbildungs-
gang umfasst neben den sieben Modulen auch ei-
nen Prüfungsteil, mit dem das Zertifikat des Bun-
desverbandes Kirchenpädagogik e. V. erworben 
werden kann. Dieses Zertifikat weist bundesweit 
den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung zur 
Kirchenführerin / zum Kirchenführer nach.

Die Termine liegen wie folgt: 

 Ein Ausbildungsgang für Kirchenführer innen  
 und Kirchenführer 2025/2026 

»KIRCHEN  
   SIND MEHR 
 ALS RAUM« DR. ANJA HÄSE

Leiterin Bildung/Besucherdienst
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Licht

Am 1. Advent 2024 jährt sich zum 20. Mal die Auf-
hängung des Herrnhuter Sterns in der weithin 
sichtbaren Laterne der Frauenkirche. Während 
im August 2004 der Steinbau der Frauenkirche 
vollendet wurde und im Inneren die Ausbau- und 
Ausmalarbeiten in vollem Gange waren, kam mit 
dem Einbau des Adventssterns ein weiteres Stück 
liturgischen Lebens der Frauenkirche sichtbar 
zum Ausdruck und deutete vorsichtig hin auf die 
bevorstehende Fertigstellung und Weihe der Frau-
enkirche im Jahr 2005. Wie aber kam es genau zu 
diesem Stern aus Herrnhut? 

DAS

THOMAS GOTTSCHLICH

Die ersten Ideen dazu entstanden in der dama-
ligen Baudirektion zusammen mit Pfarrer Fritz. 
Grundlage war der Wunsch den Stern bereits vor 
der Endfertigstellung des Kirchgebäudes herstel-
len zu lassen und aufzuhängen. Die Fertigstellung 
der äußeren Gestalt der Frauenkirche bot den pas-
senden Anlass, und so wurden Anfang des Jahres 
2004 die Weichen für die Planung und Ausführung 
des Sterns gestellt.

Dass es ein Stern aus Herrnhut sein sollte, war von 
Anfang an gewünscht. Und dass er in den Propor-
tionen auf die Laternenöffnungen abgestimmt 
sein sollte, ebenfalls. Im Katalog der Herrnhuter 
Sterne GmbH war damals kein passender zu fin-
den und ebenso war bekannt, dass die Windkräfte 
in der Bauwerkshöhe von 73m besondere Anfor-
derungen an die Konstruktion und deren Aufhän-
gung sowie Befestigung stellen werden. 

Der sehr erfahrene Architekt Dieter Schölzel 
wurde gebeten, eine Proportionsuntersuchung 
durchzuführen, welcher Sterndurchmesser am 
besten zur Laterne passen würde. Im Ergebnis 

THOMAS GOTTSCHLICH

Leitender Architekt
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entschied man sich für die Variante mit einem 
Durchmesser von 1,90m und einem Metallkorbin-
nendurchmesser von 45cm. Im Firmenarchiv von 
Herrnhut fand man später eine Konstruktions-
zeichnung von etwa 1920 mit in etwa denselben 
Maßen. 

Die Abhängung des Sterns inklusive Stromver-
sorgung aus dem Dachinnenraum der Later-
nenhaube bot sich an. Nur eine Öffnung musste 
geschaffen werden, damit der Stern dort oben 
zusammengebaut und durch diese abgehängt 
werden kann. Weil die Aufhängung allein jedoch 
nicht zur Sicherung des Sterns ausgereicht hätte, 
wurden Überlegungen zur seitlichen Sicherung 
in zwei der vier Richtungen angestellt. Unterstüt-
zung erhielt das Projekt durch die Hinzuziehung 

des Planungsbüros DTP, das sich auf Theater-
bühnentechnik spezialisiert hatte. Wird der Stern 
nun heruntergelassen, wird er diagonal an zwei 
Seiten mit Seilen gesichert, die einerseits am 
Korb und andererseits an zwei Klampen auf den 
Innenseiten der Laternenschäfte befestigt sind.
Jedes Jahr aufs Neue bringen die Haustechniker 
der Stiftung bei häufig sehr widrigen Wetterbe-
dingungen den Stern in Position und bauen ihn 
im Februar wieder ab. Die Herrnhuter Sterne 
GmbH, die der Stiftung Frauenkirche Dresden 
den Stern 2004 dankenswerterweise zum Ge-
schenk machte, sorgt auch heute noch für Ersatz, 
wenn die ein oder andere Zacke den Wetter-
bedingungen nicht mehr standhalten kann und 
ausgetauscht werden muss. 

Und alle Menschen, die auf den Stern in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit schauen, freuen sich, 
dass er dort zeichenhaft hängt und seinen Schein 
und seine Botschaft über der Stadt ausbreitet.

Seit der Inbetriebnahme der Orgel im Oktober 
2005 wird das vielgespielte Instrument alljähr-
lich Wartungsmaßnahmen unterzogen. Im Früh-
jahr und im Herbst kommen die Orgelbauer nach 
Vorabstimmung mit dem für das Orgelwerk ver-
antwortlichen Architekten, dem Organisten und 
gegebenenfalls dem Orgelsachverständigen und 
führen die vereinbarten Leistungen aus. Die Tä-
tigkeiten umfassen die Orgelnachintonation, die 
Feinstimmungen, Reparaturen an allen Werk- und 
Anlagenteilen, die Druckprüfung von Bälgen, der 
Austausch von Verschleißmaterialien bis zur Kon-
trolle der Elektrik und Elektronik und vieles mehr. 
Die ersten 10 Jahre übernahm diese Arbeiten die 
Errichterfirma Kern in Zusammenarbeit mit der 
Firma Orgelbau Rühle aus Moritzburg, die auch 
aufgrund ihrer örtlichen Nähe zur Frauenkirche 
alle zwischendurch auftretenden Arbeiten aus-

THOMAS GOTTSCHLICH

führte. Mit der Schließung der Firma Kern über-
nahm Herr Rühle die Verantwortung für die Kö-
nigin der Instrumente in der Frauenkirche, nur 
noch hin und wieder unterstützt durch Herrn 
Kern persönlich. Seit dem frühen Tod des Orgel-
baumeisters Kern im Jahr 2019 steht Herr Rühle 
vollverantwortlich im Dienst der Orgel und muss 
sich sowohl um die tatsächliche Behebung von 
technischen Fehlern als auch um die Stimmung 
kümmern. Die Stiftung berät er darüber hinaus bei 
der Planung von Reinvestitionen an der Orgel und 
Zeiträumen für deren Umsetzung.

Ebenso noch mit an Bord ist der Orgelsachver-
ständige Dr. Hodick, der schon die Stiftung bei der 
Erstellung der Aufgabenstellung für die Wieder-
herstellung des Orgelwerks in den 90-iger Jahren 
beraten hat. 

ORGELWARTUNG 
und Zusammenarbeit mit 

ehemaligem Beteiligten   



Die Frauenkirche wurde mit Spenden aus aller Welt wiederaufgebaut.
Sie wird heute durch eine gemeinnützige Stiftung verantwortet und finanziert ihre  

zahlreichen Projekte ohne öffentliche Förderung. Sie erhält auch keine Kirchensteuermittel.  
Die Kirche ist tagsüber offen für alle, ohne Eintritt. Unsere Stiftung setzt auf  

freiwilliges finanzielles Engagement. Ihre Spenden ermöglichen das geistliche und kulturelle Leben  
sowie den Erhalt des einzigartigen Kirchbaus. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihre Spende hilft

SPENDENKONTO:
Stiftung Frauenkirche Dresden · Commerzbank AG

IBAN: DE60 8508 0000 0459 4885 00 · BIC: DRES DE FF 850

Schreiben Sie uns
Unsere nächste Ausgabe beschäftigt
sich mit dem Thema »Einsamkeit«.

 Haben Sie Gedanken oder Erfahrungen zu dem Thema, dann schreiben Sie uns. 
Ob per Brief, per Mail, auf unserer Webseite oder bei Social Media –  

wir freuen uns auf Ihre Beiträge: 
redaktion@frauenkirche-dresden.de  

Stiftung Frauenkirche Dresden
Magazinredaktion · Georg-Treu-Platz 3 · 01067 Dresden 

facebook.com/
Dresdner-Frauenkirche

Wir sind für 
Sie da!

instagram.com/
frauenkirchedresden
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Ein außerordentliches Treffen fand im Mai die-
ses Jahres in Dresden bei schönstem Sonnen-
schein statt. Der nach Herrn Kern für die gesam-
te Planung der Orgel zuständige Ingenieur J. J. 
Guénégo kam nach Dresden, um sich mit Herrn 
Rühle, Dr.  Hodick und dem Verfasser zu treffen 
und technische Parameter und mögliche Weiter-
entwicklungen zu besprechen. Aus dem unglaub-
lich umfangreichen Detailwissen des damals jedes 
Orgeldetail planenden Ingenieurs konnten wir 
schöpfen und unsere Pläne für zukünftige Teil-
erneuerungen oder technische Veränderungen 
und Verbesserungen konkretisieren. Außerdem 
wissen wir jetzt auch, dass uns noch aus dem Fun-
dus der ehemaligen Firma Kern einige Bausteine 
zur Verfügung stehen, wenn sie denn benötigt 
werden. 

Unterstützt werden die Arbeiten an der Orgel 
unter anderem von einer Erblasserin, die über 
die Stadt Dresden der Stiftung ein Legat schenkte, 
welches nur für die Instandhaltungsmaßnahmen 
an der Orgel Verwendung finden darf.
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Inge Polster ist eine kleine Person Anfang acht-
zig. Sie ist mit dem Zug aus Chemnitz gekommen, 
um einen Sitzplatz in der Frauenkirche auszusu-
chen – für ihre Annett, wie sie sagt. Annett war 
die Tochter von Frau Polster. Sie ist im April 2021 
verstorben, nachdem sie sich tragischerweise bei 
einem Krankenhausaufenthalt mit einem multi-
resistenten Keim infiziert hatte. Den Eltern brach 
der plötzliche Tod der Tochter das Herz. Herr 
Polster verstarb nur wenige Wochen nach seiner 
Tochter. Vorausgegangen war eine lange Krank-
heit aber letztendlich war es der schwere Schick-
salsschlag, der ihn traf. Inge Polster möchte, dass 
ihrer Tochter Annett ein Sitzplatz gewidmet wird, 
weil sie mit der Frauenkirche eine ganz besonde-
re persönliche Geschichte verbindet. Christoph 
Wetzel, der die Malereien der Innenkuppel der 
Frauenkirche ausführte, hatte Annett Polster An-
fang der 1990er Jahre portraitiert. Damals war sie 
23 Jahre alt. Annett Polster war durch ihre geis-
tige Behinderung besonders. Wetzel sah dies als 
Herausforderung und war begeistert vom Wesen 
der jungen Frau mit dem lieblichen Blick. Ein Foto 
dieses Portraits hat Frau Polster am Tag unseres 
Treffens dabei und zeigt es mir stolz. Bei jedem 
Satz den sie spricht, spürt man den Schmerz, den 
der Verlust der Tochter hervorruft. Wir besuchen 
mehrere Sitzplätze und dann fällt sehr schnell 
eine Entscheidung. Oft ist es ein Bauchgefühl, 
dem die Spenderinnen und Spender bei der Wahl 

eines Sitzplatzes folgen. Noch während wir in der 
zweiten Empore C sitzen, beschließt Frau Polster 
kurzerhand, einen Platz neben dem ihrer Tochter 
für sich zu reservieren. Auf diese Weise können 
beide immer zusammen sein.

Viel Emotionalität ist auch bei Ines Hermann zu 
spüren, als sie die Nummer des Spendenservice 
wählt. Erst wenige Tage zuvor war ihre Mutter ge-
storben. Frau Hermann hatte sie bis zuletzt be-
gleitet. Am Sterbebett gab sie ihr das Versprechen, 
dass sie einen Sitzplatz in der Frauenkirche be-
kommen würde. Bereits zwei Tage nach unserem 
Telefonat sind wir in der Frauenkirche verabredet. 
In meiner Hand halte ich einen kleinen Zettel 
mit den vier Plätzen, die wir uns anschauen wer-
den. Die Großeltern von Frau Hermann hatten in 
der Frauenkirche geheiratet, ebenso ihre Tochter. 
Ihr Vater wurde in der Frauenkirche getauft. Der 

EIN PLATZ FÜR DIE

Ewigkeit
UTA DUTSCHKE

v.l.: Ines Herrmann, Rolf Opitz und Maria Poweleit
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Bruder des Vaters stiftete einen Sitzplatz für Ines 
Herrmanns Großeltern im Kirchenschiff. Die Frau-
enkirche spielte in der Familie immer eine be-
deutende Rolle. Als die Mutter von Ines Hermann 
nach einer schweren Krankheit verstarb, wollte die 
Familie für den verwitweten Ehemann einen Erin-
nerungsort schaffen. Rolf Opitz verlor nach 66 Ehe-
jahren sein »Mädel«, wie er Ursula Opitz liebevoll 
nannte. Gemeinsam suchen wir einen Platz in der 
zweiten Empore aus – direkt über den Plätzen der 
Großeltern. An einem Freitagvormittag kommen 
drei Generationen in die Frauenkirche, um in der 
Empore bei dem gewidmeten Platz an die geliebte 
Frau, Mutter und Oma zu gedenken. »Dass meine 
Großeltern in der Frauenkirche geheiratet haben 
und mein Opa immer mit der Straßenbahn zu je-
dem Hochzeitstag an die Ruine der Frauenkirche 
fuhr, hat mich sehr beeindruckt. Auch die Erinne-
rungen meines Vaters an das zerstörte Dresden 
und den umgestürzten Luther, die ihn heute noch 
begleiten, sind sehr emotional für mich«, sagt Ines 
Herrmann. 

Theo Druijven kommt mindestens einmal im Jahr 
aus den Niederlanden in die Frauenkirche und be-
sucht den Sitzplatz, den er 2017 für seine Schwes-
ter und sich gestiftet hat. »Das Band zwischen uns 
Geschwistern war so stark, dass ich 43 Jahre nach 
ihrem Freitod den Platz in der Frauenkirche aus-
suchte,« sagt Theo Druijven. Die kleine Schwester 
nahm sich mit nur 20 Jahren das Leben. Ihr Tod 
war in der Familie ein Tabuthema. Das namenlo-
se Grab wurde bereits 1989 beseitigt. Heute sind 
Theo und Annemarie Druijven zumindest symbo-
lisch immer zusammen auf der 3. Empore.

UTA DUTSCHKE

Referentin Fundraising

Für mich persönlich ist es jedes Mal etwas Be-
sonderes, einen Sitzplatz für jemanden aus-
zusuchen. Oft spielt der Verlust eines Menschen 
dabei eine Rolle, jedoch glücklicherweise nicht 
immer. Es gibt auch Familien, die einem kleinen 
Täufling einen Sitzplatz widmen möchten – als 
bleibende Erinnerung an dem besonderen Tag 
in dieser besonderen Kirche. Auch Ehepaare, die 
sich mit Dresden und der Frauenkirche verbun-
den fühlen, haben gemeinsam Sitzplätze gestiftet. 
Mit Gewissheit kann ich sagen, dass die Liebe zur 
Familie bei einer Sitzplatzwidmung immer eine 
Rolle spielt.

In meiner beruflichen Rolle fühle ich mich als Bin-
deglied zwischen dem Ort Frauenkirche und der 
Geschichte, die hinter der Sitzplatzwidmung steht. 
Bei jedem Platz, den ich aussuche und vorschlage, 
versuche ich mich in die jeweilige Spenderin oder 
den Spender hineinzuversetzen. Ich sage immer, 
dass man merkt, wenn man seinen Platz gefun-
den hat. Ist ein persönlicher Besuch in der Frau-
enkirche nicht möglich, fotografiere ich die Plätze 
und auch den Ausblick vom Platz. Es kann sogar 
vorkommen, dass ich kleine Videoclips verschicke, 
die die Entscheidung erleichtern sollen.
Möchten auch Sie einen Platz in der Frauenkirche 
stiften, bin ich gern behilflich.

Ihre

Uta Dutschke Weil die Weihnachtszeit für
Viele etwas Besonderes ist,
engagiert sich die Sparkassen-Finanzgruppe seit
2021 für das traditionelle Adventskonzert des 
ZDF in der Dresdner Frauenkirche. Für Menschen
deutschlandweit ein musikalischer Höhepunkt.
Damit in unserer Gesellschaft mehr Musik drin ist.

5 Sterne
Konzert im Advent.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Musikvorschau-Frauenkirche-AZ_165x230.indd   1Musikvorschau-Frauenkirche-AZ_165x230.indd   1 22.06.22   13:3822.06.22   13:38
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Das Adventskonzert aus der Frauenkirche 
Dresden hat eine lange Tradition und über-
rascht gleichzeitig jedes Jahr mit neuen und 
anderen Klängen. Vor allem aber erreicht 
es die Herzen von vielen Menschen in ganz 
Deutschland und ist ein fester kultureller Be-
standteil der Adventszeit geworden – auch 
dank der Übertragung durch das Zweite 
Deutsche Fernsehen. Als gemeinnützige Stif-
tung sind wir sehr dankbar für die Koopera-
tionen, die dieses überregional strahlende 
Konzert möglich machen und in die Welt 
tragen helfen. Danke an das ZDF und danke 
an die Sparkassen-Finanzgruppe, die uns als 
Partner und Förderer dieses musikalischen 
Höhepunktes 2024 bereits das 4. Jahr in Rei-
he begleitet. 

Maria Noth, Geschäftsführerin  
Stiftung Frauenkirche Dresden

Die Sparkassen-Finanzgruppe präsentiert das traditionelle Adventskonzert 
des ZDF in der Frauenkirche Dresden

Alljährlich findet am Vorabend des ersten Ad-
vents das festliche Adventskonzert des ZDF in der 
Frauenkirche Dresden statt. Für viele Menschen 
aller Generationen nah und fern bildet das Kon-
zert den musikalischen Auftakt in die lichterfüllte 
Adventszeit. Auch in diesem Jahr gestalten die 
Sächsische Staatskapelle Dresden und der Säch-
sische Staatsopernchor Dresden gemeinsam mit 
namhaften Solistinnen und Solisten, darunter 
der Mezzosporanistin Emilly D’Angelo, ein hoch-
karätiges und vielfältiges Klassikprogramm. Am 
Pult steht am 30. November der international 
renommierte italienische Geiger und Dirigent 
Riccardo Minasi. 

Als Unterstützer dieses Konzerts sind uns zwei 
Punkte besonders wichtig: Zum einen der breite 
Zugang zum Konzert. Teilhabe ist sowohl in der 
Kirche möglich, als auch beim Public Viewing 
auf dem Dresdner Neumarkt und über das Fern-
sehen. Allein im vergangenen Jahr sahen das 

Konzert etwa 1,75 Millionen Zuschauerinnen und 
Zuschauer. Zum anderen ist die Frauenkirche, die 
durch eine gemeinnützige Stiftung verantwortet 
wird, ein Symbol für Versöhnung und der Hoff-
nung auf Frieden. Sie präsentiert, welche große 
Kraft bürgerliches Engagement, Kooperation, In-
tegration und Solidarität in sich tragen können.  

In einer Welt, die von Umbrüchen, Unsicherheiten 
und wachsender Entfremdung gezeichnet ist, ste-
hen wir – die Sparkassen und ihre Verbundpartner 
– fest an der Seite der Bürgerinnen und Bürger. 
Unsere Kultur, vor allem die Musik, ist nicht nur 
ein verbindendes Element in unserer Gesellschaft, 
sondern auch ein fester Anker, der uns Menschen 
ganz einfach guttut.

Daher ist es uns eine Herzensangelegenheit, das 
traditionelle Adventskonzert des ZDF in der Dresd-
ner Frauenkirche diesjährig und in den kommen-
den Jahren zu unterstützen. 

ZUM GESELLSCHAFTLICHEN ENGAGEMENT 
DER SPARKASSEN-FINANZGRUPPE 

Die 351 Sparkassen und ihre Verbundpartner in 
der Sparkassen-Finanzgruppe begleiten das 
Leben der Menschen überall in Deutschland. Als 
regional verwurzelte, öffentlich-rechtliche Finanz-
institute fühlen sich die Sparkassen und ihre 
Verbundpartner dem Gemeinwohl überall im 
Land verpflichtet. Allen Menschen neben der 
wirtschaftlichen auch die soziale Teilhabe zu 
ermöglichen, verstehen die Sparkassen als ihren 
Auftrag. Seit mehr als 200 Jahren ist dieses 
Engagement Teil der Sparkassen-Idee. 

Mit insgesamt 508 Millionen Euro hat sich die 
Sparkassen-Finanzgruppe im Jahr 2023 für 
regionale Projekte eingesetzt. Mit dem Geld 
wurden vielfältige soziale, kulturelle, sportliche, 
ökologische, Wissenschafts- und Bildungs-Projek-
te in allen Teilen Deutschlands gefördert.  

Mit insgesamt 149 Millionen Euro ist der Bereich 
»Soziales« der stärkste Förderbereich der 
Sparkassen-Finanzgruppe, gefolgt von Kultur mit 
insgesamt 130,6 Millionen Euro. Die Kulturförde-
rung gehört zu den Kernelementen des gesell-
schaftlichen Engagements: Hier ist die Sparkas-
sen-Finanzgruppe seit vielen Jahren 
Deutschlands größter nichtstaatlicher Förderer. 
Kulturerlebnisse möglichst allen Menschen 
zugänglich zu machen, ist die Motivation und das 
Ziel des breit angelegten Engagements.  

Auf diese Weise möchte die Sparkassen-Finanz-
gruppe Verantwortung für die Gestaltung der 
Zukunft übernehmen. Mit ihrem gesellschaftli-
chen Engagement möchte sie nicht nur Einzelne 
stärken, sondern die Städte und Regionen und 
damit die gesamte Gesellschaft. 

PROF. DR. ULRICH REUTER

Präsident Deutscher  
Sparkassen- und Giroverband

               als 
verbindendes Element

Musik

PROF. DR. ULRICH REUTER



ANGELA FINDLAY 

Angela Findlay ist eine britisch-deutsche 
Künstlerin, Autorin und Rednerin.  

Seit 20 Jahren untersucht sie unverarbei-
tete Nachkriegsfolgen des Zweiten 

Weltkriegs sowohl in Ihrer Familie als 
auch in unterschiedlichen Ländern und 

Nationalitäten. »Im Schatten Meines 
Großvaters« ist ihr erstes Buch.

FÖRDERGESELLSCHAFT 9392 FÖRDERGESELLSCHAFT

LASS UNS DARÜBER  
REDEN, UM DIE FAMILIE 

ZU HEILEN

ANGELA FINDLAY 

Jede Familie hat Geheimnisse – bewusst oder un-
bewusst, unaussprechbar. Wenn sie nicht ans Ta-
geslicht gebracht werden und unverarbeitet blei-
ben, wirken sie weiter, Generation um Generation. 
So habe ich es erlebt. Und damit bin ich nicht allein. 
  Ich bin in England geboren, meine Mutter ist 
Deutsche. Mein Großvater war General in der Wehr-
macht, hat an der Ostfront und danach in Italien bis 
zum Ende des Krieges gekämpft. Dann war er drei 
Jahre lang Kriegsgefangener der Engländer. 
  Ich habe ihn nie kennengelernt, eine Woche 
nach meiner Geburt ist er gestorben. Trotzdem 
wirkten sein Leben und seine Erlebnisse – in der 
Nazizeit, im Zweiten Weltkrieg und den Jahr-

zehnten danach – in mir weiter. Sie waren mir als 
junge Frau erstmal unterbewusst erschienen, mit 
unterschiedlichen, unerklärlichen Symptomen wie 
Depressionen, Schuldgefühlen, Scham und Sucht-
verhalten. 
  Schon als Kind hatte ich das Gefühl, dass sich in 
der einen Woche, die wir auf Erden teilten, unsere 
Wege gekreuzt haben, als er dem Tod entgegen-
ging und ich dem Leben. An dieser Kreuzung über-
reicht er mir so etwas wie einen Staffelstab. Ich 
habe viereinhalb Jahrzehnte gebraucht, um zu be-
greifen, dass er mir auf irgendeine Art und Weise 
die Aufgabe der Verarbeitung seiner Traumata und 
Taten übergeben hat. Inzwischen ist bekannt, dass 
viele Deutsche in zweiter, dritter und vierter Gene-
ration ein »emotionales Erbe« in sich tragen, dass 
durch das Verschweigen der Familiengeschichte 
fortlebt. Schmerz, Gräueltaten, Traumata, Trauer 
… alles, was nicht verarbeitet wird, sucht eine Er-
lösung in den Nachfolgern der Opfer und Täter. 
Und, wie ich es entdeckt habe, führt ein Prozess 
der Erkenntnis und des Bewusstseins zu großer 
Erleichterung von dieser Last. Und nicht nur für 
sich selbst, sondern auch für die Nachfahren.
  Aus meiner Erfahrung weiß ich, dass es nicht 
ausreicht, nur die schmerzvollen Fakten aufzu-
decken. Die Gefühle die damit verbunden sind, oft 
aber verdrängt werden, müssen gefühlt werden. 
Es kann natürlich sehr schmerzhaft sein. Doch ich 
merkte, dass nichts, was ich über meinen Groß-

VORTRAGSREIHE
DONNERSTAGSFORUM

Wir laden Sie ein, an unserer seit 1998 stattfin-
denden Vortragsreihe »Donnerstagsforum« in der 
Unterkirche der Frauenkirche teilzunehmen. Im 
Anschluss an die Vorträge können Sie sich mit den 
Referenten austauschen.

TERMINE

DO · 26. SEPTEMBER 2024 · 19:30 UHR

Matthias Voigt, Vorsitzender des Fördervereins Eliasfriedhof 

Dresden e.V.: »Der Eliasfriedhof in der Nachfolge des Frauen-

kirchhofes – Geschichte und Sicherung eines Kleinodes der 

Grabmalskunst«

DO · 24. OKTOBER 2024 · 19:30 UHR

Martina de Maiziere, Beratung für Menschen und Organisa-

tionen: »Ehrenamt als sozialer Baustein der Gesellschaft«

DO · 21. NOVEMBER 2024 · 19:30 UHR

Prof. Dr. Matthias Herrmann, Musikwissenschaftler:  

»Anton Bruckner zum 200. Geburtstag«

Jeweils in der Unterkirche (Eingang F)

Änderungen vorbehalten

WERDEN SIE TEIL 
DER GEMEINSCHAFT

Der Wiederaufbau der Dresdner Frauenkirche 
war nur durch das beispiellose weltweite Enga-
gement vieler Spenderinnen und Spender mög-
lich. Getragen von der Stiftung Frauenkirche 
unterstützen wir als Fördergesellschaft und Ini-
tiatorin des Wiederaufbaus den Erhalt des Got-
teshauses. 
Eine sparsame, nachhaltige und kostengünstige 
Bauerhaltung der Frauenkirche wurde bisher 
stets verfolgt. Jährlich besichtigen mehr als zwei 
Millionen Besucherinnen und Besucher dieses 
einzigartige Bauwerk oder genießen ein Konzert 
unter der imposanten Kuppel. Für so ein unge-
trübtes Erlebnis ist der Bauerhalt die wichtige 
Grundlage. 
Helfen Sie uns bitte auch mit einer Spende die 
notwendigen Maßnahmen zu ermöglichen. 

KONTAKT

Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.

Ansprechpartnerin: Susanne Tharun

Anschrift: Georg-Treu-Platz 3 · 01067 Dresden

Telefon: 0351 65606-605

E-Mail: stharun@frauenkirche-dresden.org

www.frauenkirche-dresden.de/foerdergesellschaft

SPENDENKONTO

Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.

Commerzbank · IBAN: DE14 8508 0000 0470 0600 00

BIC: DRESDEFF850 

SPENDEN  
per PayPal:

vater erfuhr, mehr schaden konnte, als mir das 
Nichtwissen bereits geschadet hatte. Man wird nie 
mit diesem Thema »fertig«, kann jedoch lernen, 
mit den unheilvollen Gefühlen und Kräften umzu-
gehen. 
  Lasst uns darüber reden! Für mich ist das einer 
der wichtigsten Schritte…

Die Fördergesellschaft verlost drei signierte 
Exemplare des Buches: »Im Schatten Meines 

Großvaters«. Senden Sie bis 
27. September 2024 eine E-Mail an:  
stharun@frauenkirche-dresden.org

Viel Erfolg!

SUSANNE THARUN

Gesellschaft zur Förderung der  
Frauenkirche Dresden e. V.
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Traurig und erschrocken zugleich machte mich 
der plötzliche Tod meines langjährigen Kollegen 
und musikalischem Wegbegleiters Samuel Kum-
mer. Unwirklich fühlt sich auch heute noch, etli-
che Wochen später, der Augenblick an, in dem ich 
die furchtbare Nachricht erhielt. Unfassbar! 

Über 17 Jahre hinweg haben wir gemeinsam die 
Kirchenmusik an der Frauenkirche gestaltet. Eine 
lange und bewegte Zeit, die ihren Beginn in sei-
ner Bewerbung hatte, zu der ich ihn mit seiner 
Improvisationskunst das erste Mal hören und ihn 
als feinsinnigen und zurückhaltenden Menschen 
kennenlernen durfte. Als er dann im Sommer 2005 
als frisch berufener Frauenkirchenorganist nach 
Dresden zog, entspann sich unser musikalisch 
einander bereicherndes Zusammenwirken, das 
er mit seinen vielfältigen Ideen, seiner munteren 
Spontanität und seiner regen Musikalität lebendig 
hielt. In ungezählten gemeinsamen Gottesdiens-
ten und Konzerten schuf Samuel Orgelklangwel-
ten, die uns allen, die sie hörten, bewunderns-

MEINE SEELE IST STILLE 
ZU GOTT, DER MIR HILFT.  
DENN ER IST MEIN FELS, 
MEINE HILFE UND MEIN 
SCHUTZ.
PSALM 62,2.3

IM GEDENKEN AN

Samuel Kummer
* 28.02.1968     † 23.04.2024

wert eindrücklich waren. Seine Improvisationen 
klingen in mir nach. Sie werden unvergessen sein, 
waren sie doch auch ein Spiegelbild seiner Per-
sönlichkeit: tiefgründig, vielschichtig, komplex, 
reflektiert, einfallsreich. Über das berufliche Mit-
einander hinaus bleiben mir die zahlreichen per-
sönlichen Gespräche, in guten wie in schwierigen 
Zeiten, auf immer in Erinnerung. Noch am Freitag 
vor seinem unerwarteten Tod besuchte er mich in 
meinem Büro und wir tauschten unsere Gedanken 
über das, was uns sprichwörtlich im Herzen be-
wegte, aus. Da ist so viel gemeinsam Erlebtes, was 
wir im alltäglichen Tun und Wirken rund um die 
Kirchenmusik an der Frauenkirche teilen durften: 
Dankbar blicke ich auf die Zeit mit ihm zurück. Sie 
brachte uns viele gute Erlebnisse, aber auch been-
gende, belastende Momente. Nicht immer gingen 
wir einer Meinung auseinander, doch fanden wir 
stets in der Musica Sacra den gleichen Halt. Umso 
bedrückender ist mir der Verlust von Samuel. 

Sprachlos stehe ich vor der Orgel, die er zu seiner 
Stimme machte. So manches bleibt unausgespro-
chen und offen – von Kollege zu Kollege, aber auch 
von Mensch zu Mensch. Sein plötzlicher Tod ent-
reißt mir das kollegiale Gegenüber, das ich in ihm 
hatte. Auch gerade das lässt mich sehr nachdenk-
lich sein. Seine Musik und sein Wirken, die Ver-
bundenheit im Beruf und im Privatem werden mir 
lebendig bleiben.

Möge sein Wesen in uns allen lebendig in Erinne-
rung bleiben. So wird er weiterleben!

FRAUENKIRCHENKANTOR MATTHIAS GRÜNERT



Der Verlust eines Menschen ist ein tiefer 
Einschnitt, ganz egal welche Umstände 
dazu geführt haben. Gemeinsam laden 

daher die Frauenkirche Dresden und der 
Christliche Hospizdienst Dresden e. V.  
all jene ein, die im vergangenen Jahr 

oder auch weiter zurückliegend 
Menschen verloren haben. Unter dem 

zugewandten Engel des Altarbildes der 
Frauenkirche soll Trauernden mit einer 

Andacht Raum für ihre persönliche 
Suche nach Frieden, Ruhe und Trost 
gegeben werden. Unabhängig von 

Glaube, Konfession oder Lebenssituation 
sind alle herzlich willkommen. 

Frauenkirchenpfarrerin  
Angelika Behnke 

Mitarbeiter*innen und Ehrenamtliche 
des Christlichen Hospizdienstes 

Dresden e. V. 

Veranstaltung in Kooperation mit dem  
Christlichen Hospizdienst Dresden e. V.

MONTAG

18. NOV 2024

18 Uhr

Andacht für 
Trauernde
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Wir trauern um Dr. h.c. Steffen Heitmann, der die Stiftung Frauenkirche 
Dresden seit ihrer Gründung im Jahr 1994 bis 2013 als vom Freistaat Sachsen 

entsandtes Mitglied und stellvertretender Vorsitzender des Stiftungsrates 
mitgeprägt hat. Er hat die theologischen und juristischen Perspektiven sowie 
seinen tiefen persönlichen Glauben und seine strukturelle Herangehensweise 

auf konstruktive Weise in die Überlegungen zum Wiederaufbau und zur  
Gestaltung des Lebens in der Frauenkirche eingebracht und dazu beigetra-

gen, dass die Frauenkirche heute ein offenes, von einer gemeinnützigen 
Stiftung getragenes Gotteshaus ist, das Menschen verschiedener Glaubens-

richtungen und unterschiedlicher Kulturen in der Suche nach Frieden  
und Versöhnung zusammenführt. Die Frauenkirche als Wahrzeichen eines  

geeinten Europas wiederzuerrichten und in die Zukunft zu tragen,  
verstand Dr. h.c. Steffen Heitmann als unmittelbaren Auftrag, der sich aus  

der friedlichen Revolution von 1989 ergab. Wir sind ihm von  
ganzem Herzen dankbar.

 
Wir werden Dr. h.c. Steffen Heitmann in guter Erinnerung behalten und 

schließen ihn und alle, die um ihn trauern, in unsere Gebete ein.

Stiftung Frauenkirche Dresden

IM GEDENKEN AN

Dr. h.c. Steffen Heitmann

BEFIEHL DEM HERRN DEINE WEGE UND HOFFE AUF IHN,
ER WIRD`S WOHL MACHEN. 

PSALM 37,5

* 08. 09. 1944    † 14. 04. 2024
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Sep

01 
Sep

Sonntag

11 Uhr

15 Uhr

18 Uhr 

14. Sonntag nach Trinitatis

GOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
SoliDeisten Dresden
Sopran Anna Sax-Palimini | Sopran Almuth Höhnel
Alt Rahel Haar | Tenor Michael Schaffrath
Bass Norbert Kohlhaus | Bariton Klaus Holzweißig
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zum Kirchen-Café  
in den Ausstellungsraum ein.

TAUFGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke

GOTTESDIENST
Pfarrerin Margarete Aichinger Cossebaude
Predigtreihe »Seh(n)sucht – Caspar David Friedrich«  
Predigt zu »Der Wanderer« 

02–04 
Sep

Mo–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

Der Veranstaltungskalender nimmt die entsprechenden Farben des Kirchenjahres auf:

   VIOLETT, Farbe der Buße, wird der Passions- und Fastenzeit, dem Advent, dem Buß- und Bettag zugeordnet.
   WEISS, Farbe des Lichts, ist bei Christusfesten wie Ostern, Weihnachten und Epiphanias zu sehen.
   GRÜN, Farbe der aufgehenden Saat, steht für die Vorfasten- und Trinitatiszeit.
   SCHWARZ, die Trauerfarbe, wird mit Karfreitag und Karsamstag verbunden.
   ROT, Farbe des Heiligen Geistes, wird zu Pfingsten, dem Reformationsfest und beim Kirchweihfest aufgegriffen.

OFFENE KIRCHE
Mo–Fr i. d. R. 10–11:30 Uhr 
 13–17:30 Uhr
Sa+So wechselnde Zeiten
Einschränkungen sind möglich. 
Bitte informieren Sie sich tagesaktuell unter 
www.frauenkirche-dresden.de

SEELSORGER*INNEN stehen 
während der Offenen Kirche i.d.R. 
Mo–Sa 14–16 Uhr für ein Gespräch 
zur Verfügung (ohne Anmeldung).

99VER ANSTALTUNGSK ALENDER
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05 
Sep

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ECUMENICAL EVENING PRAYER in English language
Reverend James Milwain
Unterkirche

 FORUM FRAUENKIRCHE 
UNGLEICH VEREINT. WARUM DER OSTEN ANDERS BLEIBT
Buchpräsentation und Gespräch mit dem Autor Steffen Mau
Steffen Mau Professor für Makrosoziologie am Institut für  
Sozialwissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin
Die Reihe FORUM FRAUENKIRCHE findet in Kooperation mit der  
Sächsischen Staatskanzlei statt. 
Unterkirche

06 
Sep

Freitag

12 +18 Uhr

19:30 Uhr

Tipp  →

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry und 
zentraler Kirchenführung

 YOUNG ARTISTS 
HOPE ACADEMY IN CONCERT
Werke von Johann Sebastian Bach, Robert Schumann, Frédéric Chopin, 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
Violine Daniel Hope | Violoncello Willard Carter | Klavier Simon Haje
Tickets 17 | 24 | 31 | 45 €
Unterkirche
—
Director′s Lounge mit Daniel Hope im Anschluss an das Konzert –  
in Kooperation mit dem Townhouse Dresden A Vagabond Club

Liebe Leser*innen,
bitte beachten Sie, dass im Kalendarium  

der Stand unserer Planungen zum Redaktionsschluss  
abgebildet ist. Tagesaktuelle Hinweise finden Sie auf  

unserer Website: www.frauenkirche-dresden.de
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07 
Sep

Samstag
 
10:30 Uhr

12 Uhr

13 Uhr

20 Uhr

TRAUGOTTESDIENST mit Heiliger Taufe
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

TRAUGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

 BACH-NACHT 
VON ACHT BIS MITTERNACHT 
● 20:00 Uhr | Hauptraum 
Berühmte Werke von Johann Sebastian Bach 
● ab 21:30 Uhr 
BACH – Anfang und Ende aller Musik. Musik an allen Orten. 
● 22:30 Uhr | Hauptraum 
Bachs Geschenk an Dresden – die h-Moll-Messe  
Kyrie und Gloria aus der h-Moll-Messe BWV 232 
Sopran Hanna Zumsande | Alt Laila Salome Fischer
Tenor Patrick Grahl | Bass Tobias Berndt
Violine Daniel Hope | Klavier Tobias Forster
Kammerchor der Frauenkirche | ensemble frauenkirche dresden
Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Tickets 44 €

08  
Sep

Sonntag

11 Uhr

16 Uhr

Tipp  →

18 Uhr 

15. Sonntag nach Trinitatis

GOTTESDIENST
Predigt Pfarrer i. R. Christian Wolff   
Ehemaliger Thomaskirchenpfarrer Leipzig
Liturgie Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Auszüge aus Werken von Felix Mendelssohn Bartholdy, Anton Bruckner 
und Josef Gabriel Rheinberger
Chor der Frauenkirche
Leitung und Orgel Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

 GEISTLICHE SONNTAGSMUSIK 
ROMANTISCHE CHORMUSIK ZUR SOMMERZEIT
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy, Anton Bruckner und 
Josef Gabriel Rheinberger 
Chor der Frauenkirche | Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Geistliches Wort Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Tickets 14 €
—
Künstlerbegegnung mit Matthias Grünert im Anschluss an das Konzert –  
mit Fassbieranstich im Augustiner

GOTTESDIENST
Superintendent Christian Behr Kirchenbezirk Dresden Mitte
Predigtreihe »Seh(n)sucht – Caspar David Friedrich« 
Predigt zu »Der Friedhof«  

101100 VER ANSTALTUNGSK ALENDERVER ANSTALTUNGSK ALENDER
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09 
Sep

Montag

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

10 
Sep

Dienstag

12 + 18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 AUDITIVVOKAL DRESDEN ZU GAST 
KLANGVERFASSUNG
Eine musikalische  Würdigung zu 75 Jahre Deutsches Grundgesetz
AuditivVokal Dresden
Sopran Marlene Walter | Katharina Salden | Franziska Eberhardt
Alt Marie Bieber | Coco Lau | Stefan Kunath
Tenor Oliver Chubb | Benjamin Mahns-Mardy | Felix Cantzler
Bass Nikolai Füchte | Mykola Piddubnyk | Sebastian Gayowsky
Künstlerische Leitung Olaf Katzer
Weitere Informationen zur Veranstaltung unter www.auditivvokal.de
Eine Veranstaltung von AuditivVokal Dresden in Kooperation mit der  
Stiftung Frauenkirche Dresden
Die Veranstaltung wird gefördert von der Stiftung Kunst & Musik Dresden,  
der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen sowie »So geht sächsisch«
Tickets 13 | 20 | 27 €
Unterkirche

11 
Sep

Mittwoch

12 + 18 Uhr

20 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 DRESDNER ORGELZYKLUS 
ORGELKONZERT
Orgel Olga Yefremova Odessa
Tickets 10 €

Die Ausstellung

Vom 12. September bis 20. November 2024 werden in der 
und um die Frauenkirche großformatige Bilder ukrainischer 
Fotograf*innen zu sehen sein. Während der Großteil der 
Fotografien in der Unterkirche ausgestellt sein wird,  
werden auch Fotografien im Hauptraum und um die 
Frauenkirche gezeigt. Die Ausstellung wird zu den Zeiten 
der Offenen Kirche frei zugänglich sein. Die tagesaktuellen 
Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage. 

Der Eintritt ist kostenfrei. Die Ausstellung wird durch die 
Spenden der Besucher*innen getragen. 
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12 
Sep

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Studentenmission Deutschland Regionalgruppe Dresden
Leitung Ulf Junghans
Unterkirche 

ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG zur Ausstellung  
»Stronger than Bombs«
Unterkirche

13 
Sep

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

14 
Sep

Samstag
 
12 Uhr

18 Uhr 

20 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ANDACHT
anlässlich des 100. Grand Chapitre d’Allemagne der Chaîne des Rôtisseurs
Maria Noth Stiftung Frauenkirche Dresden

 NACHTSCHWÄRMEN FÜR KINDER 
»ALLE WETTER«
Sprecherin Susan Fröhnert-Kahl
Sprecherin Cornelia Reimann Stiftung Frauenkirche Dresden
Sprecher Thomas Martin Stiftung Frauenkirche Dresden
Klavier Almuth Schulz
Gitarre Frieder Zimmermann
Unterkirche · Eintritt frei

15 
Sep

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr 

16. Sonntag nach Trinitatis 

GOTTESDIENST mit Heiligem Abendmahl 
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke

ANGLICAN SERVICE in English language
Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language Anglican  
worship in Dresden
Theme »Longing – Caspar David Friedrich« 
Sermon on »Cross in the Mountains – Tetschen Altar« 
Organ Daniel Clark

103102 VER ANSTALTUNGSK ALENDERVER ANSTALTUNGSK ALENDER
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16 
Sep

Montag

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

17 
Sep

Dienstag

12 Uhr

17:30 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
STEUERLICHE ASPEKTE BEIM SCHENKEN UND VERERBEN
Was Sie wissen müssen
Die Veranstaltung steht allen Interessierten offen. Bitte melden Sie sich nach 
Möglichkeit unter www.frauenkirche-dresden.de/anmelden an;  
alternativ per E-Mail unter spenden@frauenkirche-dresden.de oder  
telefonisch 0351 65606-225. Vielen Dank.
Unterkirche 

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

18 
Sep

Mittwoch

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

19 
Sep

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ECUMENICAL EVENING PRAYER in English language
Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language Anglican worship  
in Dresden
Unterkirche

20 
Sep

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

21 
Sep

Samstag

12  Uhr

19 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 YOUNG ARTISTS 
CON SENTIMIENTO
Werke von Claude Debussy, Manuel de Falla, Johannes Brahms, 
Ignaz Jan Paderewski 
Violine Francisco Fullana | Klavier Matthias Kirschnereit
Tickets 15 | 26 | 37 €
Unterkirche
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22  
Sep

Sonntag

11 Uhr

16 Uhr

18 Uhr 

17. Sonntag nach Trinitatis

GOTTESDIENST ZUR JAHRESLOSUNG 2024 
»Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe« (1. Korinther 16,14)
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke und Team
Die Jahreslosung möge uns (mindestens) ein ganzes Jahr lang täglich  
begleiten. Schauen wir auf der Höhe der zweiten Jahreshälfte zurück,  
was uns die anspruchsvollen Worte aus dem 1. Korintherbrief bis jetzt  
und für die Zukunft ins Herz geschrieben haben.
EuropaChorAkademie Görlitz
Leitung Jan Hoffmann
Orgel Thorsten Göbel

 GEISTLICHE SONNTAGSMUSIK 
Werke von Louis Vierne, Johannes Brahms, Johann Sebastian Bach 
EuropaChorAkademie Görlitz | Leitung Jan Hoffmann
Orgel Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Geistliches Wort Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Tickets 14 €

GOTTESDIENST
Pfarrer Holger Treutmann Persönlicher Referent des Landesbischofs und 
ehemaliger Frauenkirchenpfarrer
Predigtreihe »Seh(n)sucht – Caspar David Friedrich« 
Predigt zu »Kreuz und Kathedrale«  

23–25 
Sep   

Mo–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

26 
Sep

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Unterkirche

 DONNERSTAGSFORUM 
DER ELIASFRIEDHOF IN DER NACHFOLGE DES FRAUENKIRCHHOFES
Geschichte und Sicherung eines Kleinodes der Grabmalskunst
Matthias Voigt Vorsitzender des Fördervereins Eliasfriedhof Dresden e. V.
Veranstaltung der Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.
Der Eintritt ist frei, stattdessen wird am Ausgang um unterstützende Spenden 
gebeten. Diesen Gedanken tragen die Referenten mit, indem sie auf Honorare 
verzichten.
Unterkirche
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27 
Sep

Freitag

12 + 18 Uhr

20 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

MARTIN STADTFELD | WÜRTTEMBERGISCHES KAMMERORCHESTER
HÄNDEL & BACH!
Werke von Georg Friedrich Händel, Carl Philipp Emanuel Bach, 
Johann Christian Bach, Johann Sebastian Bach 
Württembergisches Kammerorchester
Klavier und Leitung Martin Stadtfeld
Tickets 20 | 29 | 38 | 55 €

28 
Sep

Samstag

11 Uhr

12 Uhr

13 Uhr

19:30 Uhr

TRAUGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

TRAUGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

 FORUM FRAUENKIRCHE 
DAS SPÄTE LEBEN
Autorenlesung
Bernhard Schlink Schriftsteller
Die Reihe FORUM FRAUENKIRCHE findet in Kooperation mit der Sächsischen 
Staatskanzlei statt.
Unterkirche

29 
Sep

Sonntag

11 Uhr

15 Uhr

18 Uhr 

18. Sonntag nach Trinitatis | Intern. Nagelkreuzsonntag 

GOTTESDIENST 
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

TAUFGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

GOTTESDIENST
Schulpfarrerin Beate Damm Evangelisches Kreuzgymnasium Dresden
Predigtreihe »Seh(n)sucht – Caspar David Friedrich« 
Predigt zu »Frau am Fenster« 

30 
Sep   

Montag

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung
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Okt

01 
Okt   

Dienstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

02 
Okt   

Mittwoch

12 + 18 Uhr

20 Uhr

Tipp  →

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 DRESDNER ORGELZYKLUS 
BACH MEETS MODERN
Werke von Werke von Johann Sebastian Bach, Olivier Messiaen,  
Jean Guillou und Bruce Mather 
Orgel Domorganist Christoph Schönfelder St. Gallen
Tickets 10 €
—
19:15 Uhr Künstlergespräch mit Christoph Schönfelder in der Unterkirche

03 
Okt   

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ECUMENICAL EVENING PRAYER in English language
Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language Anglican worship  
in Dresden
Unterkirche

04 
Okt   

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

Liebe Leser*innen,
bitte beachten Sie, dass im Kalendarium  

der Stand unserer Planungen zum Redaktionsschluss  
abgebildet ist. Tagesaktuelle Hinweise finden Sie auf  

unserer Website: www.frauenkirche-dresden.de

107106 VER ANSTALTUNGSK ALENDERVER ANSTALTUNGSK ALENDER



80

05 
Okt   

Samstag

12 Uhr

19:30 Uhr

Tipp  →

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung 

MESSE IN H-MOLL
Johann Sebastian Bach Messe h-Moll BWV 232 
Sopran Miriam Feuersinger | Alt Henriette Gödde
Tenor Tobias Hunger | Bass Tobias Berndt
Kammerchor der Frauenkirche | ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Tickets 20 | 29 | 38 | 55 € 
Dresden-Elbland-Ticket 20 €
—
18:30 Uhr Konzerteinführung mit Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
—
Künstlerbegegnung mit Matthias Grünert im Anschluss an das Konzert – 
mit Fassbieranstich im Augustiner

06 
Okt   

Sonntag

10:35 Uhr

11 Uhr

16 Uhr

Tipp  →

18 Uhr 

Erntedankfest

BLÄSERMUSIK von der Aussichtsplattform der Kuppel
Posaunenchor der evangelischen Kirchengemeinde Erlangen-Tennenlohe
Leitung Dr. Andreas Quick
Neumarkt

GOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Auszüge aus Joseph Haydn Theresien-Messe Hob. XXII:12 
Sopran Birte Kulawik | Alt Susanne Langner | Tenor Alexander Schafft
Bass Sebastian Richter | Projektchor zum Mitsingen
ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zum Kirchen-Café in den 
Ausstellungsraum ein.

 GEISTLICHE SONNTAGSMUSIK 
THERESIEN-MESSE 
Joseph Haydn Theresien-Messe Hob. XXII:12 
Sopran Birte Kulawik | Alt Susanne Langner | Tenor Alexander Schafft
Bass Sebastian Richter | Projektchor zum Mitsingen
ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Geistliches Wort N.N.
Tickets 14 | 17 €
—
Künstlerbegegnung mit Matthias Grünert im Anschluss an das Konzert – 
mit Fassbieranstich im Augustiner

GOTTESDIENST
Pfarrer Holger Treutmann Persönlicher Referent des Landesbischofs und 
ehemaliger Frauenkirchenpfarrer
Predigtreihe »Glanz & Gloriole« | Predigt zu »Ähren und Trauben« 
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07 
Okt   

Montag

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

08 
Okt   

Dienstag

12 + 18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 HEINRICH-SCHÜTZ-MUSIKFEST ZU GAST 
DA PACEM – CARTE BLANCHE I
Ein Abend mit Hille Perl
Werke von John Tavener, Cymin Samawatie, Johann Hildebrandt,  
Arvo Pärt und Hille Perl
Konzept und Viola da Gamba Hille Perl | Tenor Terry Wey
Jazzpiano und Gesang Cymin Samawatie
The Sirius Viols
Viola da Gamba Julia Vetö, Alma Stoye, Marthe Perl und Frauke Hess
Veranstaltung des Heinrich Schütz Musikfestes in Kooperation mit der  
Stiftung Frauenkirche Dresden
Tickets 13 | 20 | 27 € · Junior! 5€
Unterkirche

09 
Okt   

Mittwoch

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

10 
Okt   

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Studentenmission Deutschland Regionalgruppe Dresden
Leitung Ulf Junghans
Unterkirche

11 
Okt   

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung
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Gaia, 2019. Fire && Light Falkirk, UK. Photo © Jim Huntsman

12 
Okt   

Samstag

12 Uhr

19 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung 

 HEINRICH-SCHÜTZ-MUSIKFEST ZU GAST 
WELCHES GLÜCK?
Vittoria Aleottis »Ghirlanda de Madrigali« und die Musik am Hofe von Ferrara
Werke von Ercole Pasquini, Vittoria Aleotti und  
Luzzasco Luzzaschi Cantus Thuringia
Sopran Margaret Hunter, Joowon Chung
Tenor Mirko Ludwig, Benjamin Glaubitz
Bass Sönke Tams Freier | Laute Michael Freimuth
Altus und Leitung Christoph Dittmar | Cembalo Tineke Steenbrink
Veranstaltung des Heinrich Schütz Musikfestes in Kooperation mit der  
Stiftung Frauenkirche Dresden
Tickets 12 | 24 | 29 | 35 € · Junior! 5€

13 
Okt   

Sonntag

11 Uhr

15 Uhr

18 Uhr 

20. Sonntag nach Trinitatis

GOTTESDIENST mit Heiliger Taufe
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Münsterchor Ingolstadt
Kammerchor Consortium Cantorum Feuchtwangen
Leitung Hans-Michael Routschka | Christoph Hämmerl

TAUFGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

GOTTESDIENST
Prof. Dr. Christian Schwarke Professor für Systematische Theologie  
an der TU Dresden
Predigtreihe »Glanz & Gloriole« 
Predigt zu »Den Himmel bauen« 

14-16 
Okt   

Mo-Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

17 
Okt

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Pfarrer i. R. Christian Mendt
Unterkirche
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18 
Okt   

Freitag

12 + 18 Uhr

19:30 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

DANIEL HOPE | ZÜRCHER KAMMERORCHESTER
DIE VIER JAHRESZEITEN
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy, Ludwig van Beethoven,  
Antonio Vivaldi 
Violine und Leitung Daniel Hope
Zürcher Kammerorchester
Tickets 22 | 34 | 46 | 65 €

19 
Okt   

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung 

20 
Okt   

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr 

21. Sonntag nach Trinitatis

GOTTESDIENST mit Heiligem Abendmahl
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

ANGLICAN SERVICE in English language
Reverend James Milwain
Theme »Splendor & Glory«  
Sermon on »O worship the Lord in the beauty of holiness« 
Organ Daniel Clark

21-22 
Okt   

Mo-Di

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

23 
Okt   

Mittwoch

12 + 18 Uhr

20 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 DRESDNER ORGELZYKLUS 
ORGELKONZERT
Orgel Judith Bothe 
Tickets 10 €
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24 
Okt

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Evangelische Bundespolizeiseelsorge Pirna
Leitung Pfarrer Wolfram Schmidt
Unterkirche

 DONNERSTAGSFORUM 
EHRENAMT ALS SOZIALER BAUSTEIN DER GESELLSCHAFT
Martina de Maiziére Beratung für Menschen und Organisationen
Veranstaltung der Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.
Unterkirche

25 
Okt   

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

26 
Okt   

Samstag

12 Uhr

19 Uhr

Tipp  →

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung 

REFORMATION!
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy und Anton Reicha 
Sopran Antonia Bourvé | Alt Monika Kertesz
Tenor Wolfram Lattke | Bass Daniel Ochoa
Chor der Frauenkirche | ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Tickets 17 | 24 | 31 | 45 €
—
18:30 Uhr Konzerteinführung mit Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
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27 
Okt   

Sonntag

11 Uhr

16 Uhr 

Tipp  →

18 Uhr

Kirchweihfest

FESTGOTTESDIENST zum 19. Kirchweihfest
Predigt Landesbischof Tobias Bilz der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Liturgie Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Auszüge aus Jan Dismas Zelenka Missa Dei Filii ZWV 20 
Sopran Birte Kulawik | Alt Monika Kertesz  
Tenor Tobias Hunger | Bass Sebastian Richter  
Kammerchor der Frauenkirche | ensemble frauenkirche dresden  
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

 GEISTLICHE SONNTAGSMUSIK 
JAN DISMAS ZELENKA
Jan Dismas Zelenka Missa Dei Filii  ZWV 20 
Sopran Birte Kulawik | Alt Monika Kertesz  
Tenor Tobias Hunger | Bass Sebastian Richter  
Kammerchor der Frauenkirche | ensemble frauenkirche dresden
Orgel N.N. | Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Geistliches Wort Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Tickets 14 | 17 €
—
Künstlerbegegnung mit Matthias Grünert im Anschluss an das Konzert – 
mit Fassbieranstich im Augustiner

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST zum Kirchweihfest
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Superintendent Christian Behr Kirchenbezirk Dresden Mitte

28-30 
Okt   

Mo-Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

31 
Okt

Donnerstag

11 Uhr

18 Uhr

Reformationstag

FESTGOTTESDIENST zum Reformationsfest
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Unterkirche
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Nov

01 
Nov   

Freitag

12 + 18 Uhr

19:30 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

SEBASTIAN HEINDL ZIEHT ALLE REGISTER
Orgel Sebastian Heindl
Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche, Berlin
Tickets 12 €
—
18:45 Uhr Künstlergespräch mit Sebastian Heindl in der Unterkirche

02 
Nov   

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

03 
Nov   

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr 

23. Sonntag nach Trinitatis

GOTTESDIENST mit Heiliger Taufe
Predigt Pastorin Andrea Wagner-Pinggéra Theologische Geschäftsführerin 
der Hoffnungstaler Stiftung Lobetal
Liturgie Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Aktive und ehemalige Männerstimmen des Knabenchores  
»collegium iuvenum« Stuttgart | Leitung Michael Berg
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zum Kirchen-Café in den 
Ausstellungsraum ein.

GOTTESDIENST
Pfarrer i.R. Matthias Fischer
Predigtreihe »Glanz & Gloriole«

04 
Nov   

Montag

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung
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05–06 
Nov   

Di–Mi

9 + 10:30 Uhr

12 + 18 Uhr

 KIRCHENKLÄNGE FÜR JUNGE OHREN 
DAS MUSIKALISCHE KLASSENZIMMER 
(Geschlossene Veranstaltung)
»Ein Echo für eine Geige«
Violine Florian Mayer
Weitere Informationen unter: 
www.dresdnerschulkonzerte.de
Unterkirche

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

07 
Nov   

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ECUMENICAL EVENING PRAYER in English language
Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language Anglican worship  
in Dresden
Unterkirche

 FORUM FRAUENKIRCHE 
DER OSTEN – EINE ERFINDUNG DES OSTENS?
mit Aufzeichnung für den Podcast »Debatte in Sachsen«
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Sächsischen Zeitung und  
mit saechsische.de
Die Reihe FORUM FRAUENKIRCHE findet in Kooperation mit der  
Sächsischen Staatskanzlei statt.
Eintritt frei

08 
Nov   

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

09 
Nov   

Samstag

12 Uhr

20 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 KLANGBRÜCKEN 
MUSIK AN DER GRENZE DES LEBENS
Gedenkkonzert an die Opfer der Reichspogromnacht 
Werke von Viktor Ullmann, Erwin Schulhoff, Franz Schubert 
Streichquartett mit Mitgliedern der Berliner Philharmoniker
Tickets 21 | 34 | 47 €
Unterkirche
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10 
Nov   

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr 

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr

GOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

GOTTESDIENST
Schulpfarrerin Beate Damm Evangelisches Kreuzgymnasium Dresden
Predigtreihe »Erzähl mir vom Frieden« | Predigt zu »In Davids Hand« 

11 
Nov

Montag

12 + 18 Uhr

20 Uhr

Martinstag

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 YOUNG ARTISTS 
HOCHSCHULPODIUM II
Es musizieren Studierende der Hochschule für Musik  
»Carl Maria von Weber« Dresden | Blechbläserensemble 
Veranstaltung in Kooperation mit der Hochschule für Musik  
»Carl Maria von Weber« Dresden
Tickets 12 | 17 | 22 €
Unterkirche

12–13 
Nov   

Di–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

14 
Nov   

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Studentenmission Deutschland Regionalgruppe Dresden
Leitung Ulf Junghans
Unterkirche

15 
Nov   

Freitag

12 +18 Uhr

20 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

 SCIENCE SLAM 
SCIENCE4PEACE 
Wissenschaft in kurz & knackig
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit den Technischen Sammlungen 
Dresden und UNU Flores (einem der 14 internationalen United Nations University 
(UNU) Programme und Institutionen, ansässig im Dresdner WTC) statt. 
Die Veranstaltung wird live übertragen: www.frauenkirche-dresden.de/live

89

16 
Nov   

Samstag

12 Uhr

20 Uhr

Tipp  →

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ZEIT UND EWIGKEIT
Joseph Haydn Sinfonie 
Wolfgang Amadeus Mozart »Requiem« d-Moll KV 626 
Sopran Marie Hänsel | Alt Genevieve Tschumi
Tenor Tobias Hunger | Bass Andreas Scheibner
Kammerchor der Frauenkirche | ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Tickets 20 | 29 | 38 | 55 €
—
18 Uhr Künstlergespräch mit Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

17 
Nov   

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr 

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr

GOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt

ANGLICAN SERVICE in English language
Reverend Ricky Yates 
Coordinator of English-language Anglican worship in Dresden
Theme »Tell me stories about peace« | Sermon to »First be reconciled« 
Organ Daniel Clark

18 
Nov   

Montag

12 Uhr

15:30 + 18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ANDACHT FÜR TRAUERNDE
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Mitarbeiter*innen und Ehrenamtliche des Christlichen Hospizdienstes 
Dresden e. V.
Veranstaltung in Kooperation mit dem Christlichen Hospizdienst Dresden e. V.

19 
Nov   

Dienstag

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung
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20 
Nov   

Mittwoch

11 Uhr

14:30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Tipp  →

Buß- und Bettag

GOTTESDIENST mit Heiligem Abendmahl
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke

 FORUM FRAUENKIRCHE 
DIE PANDEMIE, IHRE FOLGEN UND WAS WIR DARAUS  
LERNEN SOLLTEN
Vortrag von Prof. Dr. Hendrik Streeck
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Johann-Amos-Comenius-Club 
Sachsen statt.

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 DRESDNER ORGELZYKLUS 
IMPOSANTES UND IMPRESSIONISTISCHES
Werke von Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy,  
Franz Liszt und Claude Debussy 
Orgel Domorganist Stephan Leuthold Bremen
Tickets 10 €
—
19:15 Uhr Künstlergespräch mit Stephan Leuthold in der Unterkirche

21 
Nov   

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Frauenarbeit der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Leitung Luise Müller
Unterkirche

 DONNERSTAGSFORUM 
ANTON BRUCKNER ZUM 200. GEBURTSTAG 
Vortrag mit Klangbeispielen
Prof. Dr. Matthias Herrmann Musikwissenschaftler
Veranstaltung der Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.
Unterkirche

22 
Nov   

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung
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23 
Nov

Samstag

12 Uhr

20 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 YOUNG ARTISTS 
MELODIEN DER LIEBE 
Werke von Josef Suk, Johannes Brahms, Antonín Dvořák, César Franck 
Violine Jonian Ilias Kadesha | Klavier Kiveli Dörken
Tickets 15 | 26 | 37 €
Unterkirche

24 
Nov   

Sonntag

11 Uhr

16 Uhr

18 Uhr 

Ewigkeitssonntag

GOTTESDIENST
Predigt Landesbischof Tobias Bilz der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Liturgie Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Auszüge aus Johann Sebastian Bachs | Bach-Arien 
Sopran Dorothea Wagner | Oboe Johannes Pfeiffer
Fagott Thomas Eberhardt | Kontrabass Tobias Glöckler
Orgel und Cembalo Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

 GEISTLICHE SONNTAGSMUSIK 
BACH-ARIEN FÜR DIE EWIGKEIT
Johann Sebastian Bach 
Sopran Dorothea Wagner | Oboe Johannes Pfeiffer
Fagott Thomas Eberhardt | Kontrabass Tobias Glöckler
Orgel und Cembalo Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Geistliches Wort Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Tickets 14 €

GOTTESDIENST
Superintendent Christian Behr Kirchenbezirk Dresden Mitte
Predigtreihe »Erzähl mir vom Frieden« 
Predigt zu »Stell dir vor, es ist Krieg – und keiner geht hin« 

25-27 
Okt   

Mo-Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

28 
Nov   

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Pfarrerin i. R. Gabriele Schmidt
Unterkirche

119118 VER ANSTALTUNGSK ALENDERVER ANSTALTUNGSK ALENDER















GEMEINSAM FÜR DIE ZUKUNFT
Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, wie Sie Ihr Vermächtnis für kommende Generationen 

hinterlassen können? Die Frauenkirche Dresden ist ein bedeutendes kulturelles Erbe,  
ein Friedensort, Klangraum und eine Stätte der Begegnung. Mit einer testamentarischen Zuwendung 

können Sie dazu beitragen, diesen Ort zu erhalten und zu fördern.
Ihr Vermächtnis hinterlässt einen bleibenden Eindruck. Wir beraten Sie gern persönlich,  

wie Sie die Stiftung Frauenkirche Dresden langfristig unterstützen können.

SPENDENKONTO
Stiftung Frauenkirche Dresden

IBAN: DE60 8508 0000 0459 4885 00
BIC: DRESDEFF850

SPEND ENSERVICE
Uta Dutschke, Referentin Fundraising

Telefon +49 (0351) 65606-225
E-Mail spenden@frauenkirche-dresden.de


